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Reform des Rundfunks .
EntPolitisierung der Sendefolgen / Milbeslimmungsrech! der Länder .

* Berlin , 29. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Die bestehende
Rundfunkorganisation geht auf das Jahr 1925 zurück. Die seitdem
gesammelten Erfahrungen haben eine Reihe von Unzulänglich -
ke i t e n gezeigt , die dem Reichspostminister des Innern zu einer
Nachprüfung des gesamten Rundfunkwesens veranlagten. Das Er -
gebnis wurde in „LeitsätzenzurNeuregelungdesRu,id -
lunts " zusammengesagt . In Anerkennung der Tatsache , dag die
Länder als Träger der Polizei - und Kulturhoheit an den Dar -
bietungen des Rundsunks weitgehend interessiert sind , war die Reichs -
regierung von Anfang an bemüht , die Neuregelung im vollen Ein -
vernehmen mit den Ländern vorzunehmen . In der Sitzung der
VereinigtenAusjchüssedesReichsratsvom27 . Juli
wurde darüber mit ihnen volle Einigung erzielt -
Die Neuregelung kann nunmehr nach Maggabe der vereinbarten Leit -
I&tze in Angriff genommen werden .

Die Leitsätze gehen von dem Gedanken aus , daß der Schwer¬
punkt des deutschen Kulturlebens bei den einzelnen Stämmen ruht
und daher die landsmannschaftlichen Eigenarten der
besonderen Pflege bedürfen . In Auswirkung dieses Stand -
Punktes lassen sie die bisherige Selbständigkeit der örtlichen
^ undfunkgesellschaften in Bezug auf die örtliche Programmgestal -
£ung unangetastet bestehen . Die Leitsätze sehen ferner eine
Rückkehr zu der in den bisherigen Richtlinien verankerten Bestim -
u >ung vor , dag der Rundfunk keiner Partei dient , und schließen
Demgemäß in Zukunft parteipolitische Darbte -
« ungen aus .

Im einzelnen werden in ihnen Zweck und Inhalt der Neurege -
>ung wie folgt bestimmt :

1. Die Neuregelung bezweckt:
die Organisation des Rundfunks zu vereinfachen und Übersicht-
licher zu gestalten ;

b) die noch in Privathand befindlichen Geschäftsanteile der Runs -
funkgesellschaften in die öffentliche Hand ( Reich und Länder )
zu überführen und damit ihr die alleinige Verwaltung des

Rundfunks sichern,
. c) in Bezug der Programmgestaltung die Durchführung ein -
Ältlicher Richtlinien dergestalt zu gewährleisten , dag ausgehend
von den landsmannschaftlichen Eigenarten des deutschen Kultur -
^ bens die Selbständigkeit der örtlichen Rundfunk -
^ lellschaften erhalten bleibt ( Dezentralisierung der Pro -
« rammgeftaltung ) und der Rundfunk von parteipolitischen Dar -
gelungen freigehalten wird ( Entpolitisierung des Rundfunks ) ? Auf -
i , t. - S der Richtlinien im einzelnen bleibt unter Zuziehung der
zu >tandigen Ausschüsse des Reichsrats ( Art . 67 der Reichsverfas >ung )
vorbehalten .

■ 2 . Die obere Leitung des Rundfunkbetriebs in technischer und
? ' rt >chastlicher Hinsicht wird von der Reichsrundsunkgesellschaft als
^ ?chgefellschaft der örtlichen Rundfunkgesellschaften wahrgenommen .
S , e übt ihre Tätigkeit als gemeinnützige E . m . b . H . aus . Von

en Geschäftsanteilen gehören 51 v . H . der Deutschen Reichspost ,
v . H . sind auf die Länder Preußen , Bayern , Sachsen , Württem -

* r9 , Baden und Hamburg nach näherer Vereinbarung mit ihnen
°U verteilen .
n, 3 . Bei der Reichsrundfunkgesellschaft werden für das gesamte^ undfunkgebiet behandelt :

» ) Organisation
b ) Wirtschaft
c) Technik der Verstärker- und Senderäume
d) Rundfunkbeziehungen zum Ausland
e) Grundsätzliche Programmfragen
k) Nachrichtendienst
g) Programmausbau .

m . 4 . Der Reichsrundfunkg esellschaft werden zwei Reichskom -
. ' Maie übergeordnet , von denen einer vom Reichspostminister ,"kr vom Reichsminister des Innern ernannt wird .

Die Arbeitsgebiete der Reichsrundsunkgesellschaft zu Ziffer 3a
d gehören zur Zuständigkeit des vom Reichspostminister , diebis

zu e bis g zur Zuständigkeit des vom Reichsminister des Innern er -
nannten Reichskommissars , der auch die politischen Programmfragen
und die Überwachung der Richtlinien für den Programm - und Nach-
richtendienst behandelt .

Die Beziehungen zwischen den vom Reichsminister des Innern
ernannten Reichskommissar und den unter Ziffer 6 a genannten
Staatskommissaren werden unter Zuziehung der zuständigen Aus -
schüsse des Reichsrates geregelt .

5 . Der Reichsrundsunkgesellschaft werden beigegeben :
a) ein Verwaltungsrat im Sinne des § 52 des Gesetzes

über die G . m . b . H . , bestehend aus den beiden Reichskommissaren ,
je drei vom Reichsminister des Innern und vom Reichspostminister
und sieben von den Ländern zu be st eilenden Mit -
gliedern , von denen zwei Preußen und und je eins Bayern ,
Sachsen , Württemberg , Baden und Hamburg ernennen .

b ) ein Programmbeirat , bestehend aus 15 Mitgliedern ,
die der Reichsminister des Innern ernennt .

Die Mitglieder des Programmbeirats sollen aus dem ganzen
Reichsgebiet berufen werden . Der Programmbeirat ist zu allen
grundsätzlichen Programmfragen zu hören . Zu seinen Aufgaben ge-
hört insonderheit , die künstlerischen Probleme , die dem Rundfunk
gestellt sind , zu untersuchen .

Die im Verwaltungsrat vertretenen Länder haben das Recht ,
je einen Vertreter mit beschließender Stimme zu den Sitzungen des
Programmbeirats zu entsenden .

Den Vorsitz im Verwaltungsrat führt der vom Reichspost -
minister , den im Programmbeirat der vom Reichsminister des In -
nern bestellte Reichskommissar . Die Reichskommijsare vertreten sich
gegenseitig .

Die Aufgaben des Programmbeirats werden unter
Zuziehung der

'
zuständigen Ausschüsse des Reichsrats geregelt .

<J. Die Rundfunkgesellschaften üben ihre Tätigkeit als gemein -
nützige G . m . b . H . aus . Von den Geschäftsanteilen gehören 51 v . H.
der Reichsrundsunkgesellschaft , 49 v . H . sind aus die beteiligten Län -
der nach näherer Vereinbarung mit ihnen zu verteilen .

Den Rundfun5gefellschaften werden beigegeben :
a ) Ein von dem zuständigen Lande im Einvernehmen mit dem

Reichsminister des Innern zu ernennender Staatskommissar ,
dem nach näherer Vereinbarung der beteiligten Länder ein Ausschuß
von Regierungsvertretern zur Seite steht . Der Staatskommissar übt
bis zu der im letzten Absatz dieser Ziffer vorgesehenen Regelung die
Befugnisse des Ueberwachungsausschusses aus .

b ) Ein Programmbeirat , dessen Mitglieder (bis zu 11 ) von
dem zuständigen Lande im Benehmen mit dem Reichsminister des
Innern ernannt werden . Heber die Verteilung der Sitze zwischen
dem zuständigen Lande und den beteiligten Ländern ist eine Ver -
einbarung zu treffen . Die beteiligten Länder haben wie bisher für
ihre Vertreter das Vorschlagsrecht . Jedes Land hat mindestens auf
einen Vertreter Anspruch .

Der Staatskommissar und je ein Vertreter der Regierungen der
beteiligten Länder können an den Sitzungen des Programmbeirates
stimmberechtigt teilnehmeil .

Die Ausgaben des Staatskommissars des Ausschusses und des
Programmbeirates werden unter Zuziehung der zuständigen Aus -
schüsse des Reichsrates geregelt .

7 . Die derzeitigen politischen Ueberwachungs -
ausschüsse fallen fort . Die vorhandenen Kultur beträte
sind entsprechend der Bestimmung zu Ziffer kb umzuwandeln .

8. Der Deutschlandsender wird Reichssender , über
den die Reichsrundsunkgesellschaft verfügt .

9 . Die Drahtlose Dienst A .- G . wird liquidiert . Der politische
Nachrichtendienst wird nach Ziffer 3 an die Reichsrundsunkgesellschaft
angegliedert .

10 . Das Recht der Länder , den Rundfunkgesellschaften Auflage -
Nachrichten und Auflagevorträge zuzuleiten , bleibt vorbehaltlich der
Regelung in den nach Ziffer 1 o zu erlassenden Richtlinien unberührt .

Killer in Oberbaden.
50 000 im Freiburger Waldsee-Eladion .

pi . Freiburg , 29. Juli . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Sternfahrt aus dem badischen Unterland , aus dem Schwabenland ,
ja selbst aus dem Frankfurtischen ! Von Basel und aus dem
Elsaß sind sie herbeigekommen , mit dem Schnellzug oder Bummel -
zug , mit dem Sonderzug , mit großen und kleinen Autos auf Last -
und auf Leiterwagen , auf Motorrädern und vielen Tausend Fahr -
rädern . Die Zufahrtsstraßen sind dicht belebt , unaufhörlich rollt
die Kette der Autos ein . In dichten Reihen zu beiden Seiten stehen
die Fußgänger und dicht besetzt die Straßenbahnen . Wie überall
aibt auch in Freiburg die Hitlerkundgebung der Stadt und dem
Treiben auf der Straße ihr Gepräge . Die Häuserreihen sind be-
flaggt . Um das herrlich gelegene Stadion in Waldsee ist
ein riesiges Heerlager entständen mit Marketenderinnen , Parkplätzen
und Sanitätsstationen . Ein starkes Polizeiaufgebot wurde für den
reibungslosen Verlauf des Riesenverkehrs eingesetzt . Langsam süllt
sich das Stadion . 20 vgl) Sitzplätze und 30 009 Stehplätze
werden besetzt . SA . und SS .

'
marschieren auf , bilden lange

Ketten und halten den Weg zur Tribüne frei . Schwarzwald -
trachten treffen ein , die Mädels mit den breiten Hauben , die
Buben mit der Värenmütze und bunten Blumensträußen in den
Händen .

Als erster betritt Leutnant a . D . L u d i n , der Oberführer der
badischen SA . das Podium , begrüßt die SA ., die SS ., die Hitler -
lugend und die vielköpfige Versammlung . 50 000 Menschen folgten
seiner Ausforderung und erhoben sich von den Plätzen , um den Toten
des Weltkrieges , der Toten der Hitlerbewegung und der toten See -

Innenpolitischer Burgfrieden.
Politisches Versammlungsverbol vom 31 . Juli bis 10. Augusl.

S,
Berlin , 2g. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Der Herr

^ ' chspräsident hat durch eine aus Grund des Artikels 48

j
c ^ eichsversassung erlassene Verordnung ein mit dem Wahl -

^
9e j n tretendes Verbot aller öffentlichen

. / ^
.^ ischen Versammlungen , also auch solcher in ge-

^
" licncn Räumen , erlassen , das zu dem in Kraft bleibenden

^
° "" " lstrationsverbot hinzutritt . Das Verbot aller ösfent -

^
c n politischen Versammlungen ist auf die Tage vom 31 . Juli

1 * 1 0. August befristet .
der starken politischen ' Erregung , die die Wahlzeit mit sich

Cz jjj
^ t . soll das Verbot den politischen Frieden fördern ,

kuno x J Wunsch des Herrn Reichspräsidenten und der Reichsregie -
d e r nach durchfochtenem Wahlkampf die politischen Lei -
Toi I p

0
Xs

4
- c n wenigstens , einige Tage lang ruhen

" UKers letzten Wochen hab,en , wie der Bevölkerung bekannt ist ,
ho&e

a I} den Dienst der Polizeibeamten so ungewöhnlich
paus»

n "?.*uch ? gestellt , daß auch ' ihnen eine Ruhe und Elholungs -
gegönnt werden muß . ,

Der Wortlaut der Verordnung.
tao , »Sf, ®ranb des Artikels 48 Absatz II der Reichsverfassung wird

^ " ves verordnet : /
6 1 .

1932 Kj x
bie

, 3eit vom 31 . Juli 1932 bis zum Ablauf des 10. August
ge » „ . ? IIe öffentlichem politischen Versammlun -

erboten . Als politisch im Sinne dieser Vorschrift gelten

alle Versammlungen , die zu politischen Zwecken oder von politischen
Vereinigungen veranstaltet werden .

8 2.
Die Bestimmungen der zweiten Verordnung des Reichsministers

des Innern über Versammlungen und Aufzüge vom 18 .
Juli 1932 (Reichsgesetzblatt I Seite 355) in der Fassung der dritten
Verordnung des Reichsministers des Innern über Versammlungen
und Aufzüge vom 22 . Juli 1932 ( Reichsgesetzblatt I Seite 385) blei -
ben mit der Maßgabe unberührt , daß für die Zeit vom 31 . Juli
1932 bis zum Ablauf des 10 . August 1932 auch alle politischen Ver -
sammlungen unter sreiem Himmel , die in fest umfriedeten , dauernd
für Massenbesuch eingerichteten Anlagen stattfinden sollen , verboten
sind.

8 3 .
Wer eine Versammlung , die nach den Bestimmungen dieser Ver -

crdnung verboten ist, veranstaltet , leitet , in ihr als Redner auftritt ,
oder den Raum für sie zur Verfügung stellt , wird mit Gefängnis
bestraft , neben dem auf Geldstrafe erkannt werden kann . Wer an
einer solchen Versammlung teilnimmt , wird mit einer Geldstrafe
bis zu 150 Reichsmark bestraft .

Diese Verordnung tritt mit dem 31 . Juli 1932 in Kraft .
Neu deck , den 29 . Juli 1932.

gez . Unterschriften .

Gronau in Ottawa gelandet.
l£ Newyork , 29 . Juli . Der deutsche Ozeanflieger von Gronau

startete um 5 Uhr ( MEZ .) von Montreal nach Ottawa . Um
18.30 Uhr MEZ . sind sie in O t t a w a (Kanada ) glattgelandet .
Am Samstag ist der Weiterslug nach Chicago vorgesehen .

kadetten der „Niobe " zu gedenken . Das zwei Minuten währende
Schweigen ist umrahmt von den Klängen des Niederländischen
Dankgebetes und von Glockenläuten .

Rundfunkübertragungder Strasser-Rede.
Die SA . und die SS . in strammem Gleichschritt , jubelnd be-

grüßt mit Händeklatschen und Heilrufen , Fahnen und Banner neh -
men vor der Tribüne Aufstellung. Drei süddeutsche Standarten sind
anmarschiert. Dann spricht der Abg . Strasser , dessen Rede auf
alle deutschen Sender übertragen wird . Auswärtige SA . und SS .-
Gruppen marschieren auf. Immer dichter werden die Reihen, und
über allem brennt die strahlende Julisonne . Zwei Musikkapellen lor -
gen mit Marschmusik sür Unterhaltung . Inzwischen haben an beiden
Seiten der Waldseestrage, die unmittelbar zum Stadion führt , die
Standarten der SA . und SS ., die zum Teil von weit abgelegenen
Standorten zusammengezogen worden sind , in Reih und Glied Auf-
stellung genommen.

Er sprach einleitend über die nationalsozialistische Bewegung ,
der ?» zweites Kampfziel darin bestehen werde , nach Uebernahme der
Macht und der Unterstellung des Staates unter neue Männer die
heute noch gegnerischen Kräfte von der Richtigkeit des national -
sozialistischen Wollens zu überzeugen und auch sie zu Nationalsozia -
listen zu machen . Im Gegensatz zu jenen Leuten , so fuhr er fort ,
die den Ausfall der Wahlen m>t dem Rechenschieber berechnen wol -
len . stellen wir uns auf den Standpunkt , daß es in dem gegenwärtig
entscheidenden Wendepunkt der deutschen Politik nicht darum geht ,
daß die eine oder die andere Seite zwei oder fünf oder zehn Mandate
mehr bekommt , sondern es geht einzig und allein darum , daß die
November -Revobution vsn 1918 mit allen ihren Begleiterschei¬
nungen auf allen Gebieten und in allen ihren führenden Persön -

lich
' eiten liquidiert wird und daß neue Männer den durch uns her -

beigefiihrten Gesinnungsumschwung zum nationalen und sozialen
Staat in die Tat umsetzen.

Wir sind entstanden als P r o t e st des gesund denkenden Teiles
unseres Volkes gegen einen Staat , der nach außen machtlos geworoen ,
nur Unterwerfung unter das Diktat der Feinde und Tributzahlung
an die Nutnießer des Weltkrieges , die internationale Hochfinanz
kennt . Wir sind entstanden als die feste Säule gegen einen Staat ,
der seinen Volksgenossen das Recht auf Arbeit , auf die Wieder -
Herstellung des natürlichen Auskommens verweigert , als Protest
gegen einen Staat , der eine Wirtschaftsordnung erlaubt und mög -
lich macht , die den Ertragreichtum der Natur vernichtet , Weizen ,
Kaffee ins Meer wirft , notwendige Lebensgüter in sinnloser Weise
verderben läßt , alles nur zu dem Zweck , die Kurse und die Gewinne
der Börse in die Höhe zu treiben .

In uns protestiert das deutsche Volk gegen eine Wirtschafts -
ordnung , die nur an Geld , Besitz und Dividende denkt und die ver -
gessen hat , die Arbeit und Leistung als den Wertmesser der Menschen
anzuerkennen . Diese große antikapitalistische Sehnsucht
hat heute vielleicht schon 95 v . H . unseres Volkes bewußt und un -
bewußt erfaßt , obwohl sie nichts , aber auch gar nichts zu tun hat
mit einer Ablehnung des aus Arbeit und Sparsinn entstandenen
sittlich berechtigten Eigentums . Wir Nationalsozialisten bejahen die
deutsche Arbeiterbewegung >n ihrem Entstehen als den Ausdruck von
Millionen und ihrer Sehnsucht , als gleichberechtigt in die Nation
aufgenommen zu werden . Wir sehen aber im heutigen Marxismus
eine Verfälschung der deutschen Arbeiterbewegung , die Verdammung
zur ewigen Erfolglosigkeit . Die Auseindersetzung mit dem Marxis -
mus muß kommen , wenn Deutschland leben will . Eine Aus -
einandersetzung nicht mit dem deutschen Arbeiter , sondern
mit denen , die ihn falsch geführt haben . Aus diesem Grunde
muß man sich darüber klar sein daß wir Nationalsozialisten
nach dem 31 . Juli sorgen werden , daß die Schlußfolgerungen aus
dieser Tatsache restlos gezogen werden . Es gibt nach dem 31 .
Juli keine Möglichkeit in Deutschland mehr , mit
Koalitionen der Mitte zu regieren . Es gibt nach dem
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Lebensrecht des deutschen Volkes keine Möglichkeit mehr , in irgend -
einer Form nach den Grundsätzen irgendeiner Internationale zu re -
gieren . Das Vertrauen des deutschen Volkes ist bei uns . Mit allen
Mitteln des Staatsapparates werden wir jenes neue Denken im
deutschen Volk durchsetzen, wonach in Politik und Wirtschaft , in
Kunst und in Literatur , in Sport und im Theater nur noch ein
einziger Maßstab gelten wird : das ist das Wohl der Nation . Wir
wollen und werden dasür sorgen , daß diese Grundsätze auch in allen
Regierungsstellen wieder selstoerständliche Eigenschaft werden .

Die Erziehung der deutschen Jugend wird geändert
werden müssen . Nicht die Vermittlung mechanisierten Wissens und
seelenloser Paragraphen ist die Hauptsache , sondern die Erziehung
des jungen Deutschen zu einem Staatsbürger ohne Standesdünkel
und ohne Klassenhaß . Darum wird der nationalsozialistische Staat
die Schule niemals aus seiner Hand geben , wenngleich er den Kon -
fessionen zur Erteilung des Religionsunterrichts die von ihnen für
notwendig gehaltene Zeit immer zugestehen wird . Die Arbeits -
d i e n st p f l i ch t wird das große Erziehungsmittel des 20jährigen
auf dem Afphalt der Straße heimatlos gewordenen deutschen jungen
Menschen . Wenn die Staatsautorität im wahren Sinne des Wortes
in einem gerechten , sauber nud sparsam verwalteten Staat wieder
gesichert und das Vertrauen des Volkes zur Staatsfllhrung wieder
vorhanden ist , dann muß mit allen zur Mitarbeit bereiten Kräften
der Nation an die Lösung des größten Problems unserer Zeit heran -
gegangen werden : die Ueberwindung der Arbeitslosigkeit durch
Arbeitsbeschaffung und Wiederherstellung einer rentablen
Wirtschaft .

In einem Volk , in dem oben und unten die von mir zitterten
Grundsätze durchgeführt sind , werden wir in der Lage sein , jene
Außenpolitik zu treiben , die die Weltgeltung Deutschlands so
wieder herstellt , wie sie Deutschland nach seiner Geschichte, nach der
Größe und dem Wert seines Volkes verlangen kann . Ein solches
Deutschland ist dann wieder bündnissähig und wird in der Welt
sehr schnell jenen Respekt wieder sich erwerben , den es braucht .

Hitler spricht .
Es folgte eine kurze Ansprache des Gauleiters Wagner , der

die Ankunft Hitlers auf dem Flugplatz melden kann . 40 Minuten
vergehen , bis Hitler anlangt . Jubel und Heilrufe begrüßen den
Führer . Hitler ergreift das Wort . Das heutige System habe 13 Jahre
lang Gelegenheit gehabt , zu zeigen , was -Gutes an ihm fei . Der
31 . Juli entscheide, ob das System gut gearbeitet habe oder ob diese
Richtung nicht länger mehr eingehalten werden könne . Der Gegner
mache die nationalsozialistische Partei immer nur für die letzten sechs
Wochen verantwortlich , ohne zu sagen , was er in den letzten drei -
zehn Jahren geleistet hätte . Freiheit oder Arbeitsbeschaffung , soziale
Fürsorge oder Rettung der Wirtschaft , oder Zahlung der Reparativ -
nen , dies alles seien Probleme und Fragen , die man zu lösen habe
nicht dann , wenn man von der Regierung abtrete , sondern dann ,
wenn man die Regierung ergreife . Die gleichen Parteien , die 130
Milliarden zu zahlen sich bereit erklärt hätten , wollten heute 3
Milliarden zahlen . Aber nicht einmal diese 3 Milliarden würden be-
zahlt , weil die Welt sehe , daß ein anderes Deutschland komme.

Es sei sein Ziel , fährt Hitler fort , die 30 Parteien in Deutschland
verschwinden zu lassen . Es gehe eine Sehnsucht durch das Volk , daß
Deutschland immer mehr aus den Standes - . Klassen - und berufs -
mäßigen Interessen herauskomme . Am 31 . Juli falle vielleicht die
Entscheidung . „Wir sind sto'z"

, so schloß Hitler , „auf unsere Jugend ,
die Arm in Arm mit dem Bauer , dem Arbeiter , dem Student für
die Bewegung einhermarschiert .

"
Unter Beifall und Heilrufen verließ Hitler die Tribüne und

das Stadion . Der Vorbeimarsch der SA . mußte ausfallen ,
da Hitler gezwungen war , Freiburg sofort im Flugzeug wieder zu
verlassen , um noch bei Tageslicht in Radolfzell anzukommen .
Unter dem Absingen des Horst - Wessel-Liedes verließen in langen end-
losen Scharen die Teilnehmer die Kundgebung .

v. Papen an Amerika.
Eine mitlernachlttche Rundfunkrede .

TU . Berlin , 23 . Juli . Reichskanzler von Papen wird Freitag
um 24 Uhr in englischer Sprache eine Rundfunkrede nach
Amerika richten . Der Inhalt seiner Ausführungen ist im wesent -
lichen folgender : Die angeborene Ordnungsliebe des Deut -
s ch e n hat sich in den Ereignissen der letzten Wochen erneut gezeigt .
Infolge der zunehmenden Spannung zwischen den Anhängern der
äußersten Rechten und der äußersten Linken schwebte über Deutsch-
land die Gefahr eines Bürgerkrieges . Während die nationalsozia -
listische Bewegung ausschließlich eine nationale Wiedergeburt an -
strebt , muß der Kommunismus als eine revolutionäre Bewe -
gung und eine Gefahr für das Land und die Welt be-
zeichnet werden . Die Ruhestörungen der letzten Zeit sind mit sehr
wenigen Ausnahmen auf die gesetzwidrige Tätigkeit der Kommu -
nisten zurückzuführen . Keine Regierung konnte diesen Zustand länger
dulden , ohne ihre eigene Autorität aufzugeben . DieOrdnungin

ganz Deutschland ist nun wiederhergestellt . Die vor -
läufige Ordnung der Dinge , die durch die Ernennung eines Reichs -
kommifsars in Preußen geschaffen wurde , ist weiter nichts als eine
vorübergehende Maßnahme zur Beseitigung einer Not -
läge . Kein deutscher Staat wird in seiner Unabhängigkeit beein -
trächtigt werden . Weder ich noch meine Kollegen in der Regierung
werden einen Schritt zur Errichtung einer Diktatur begünstigen .
Der Urgrund aller Verzweiflung in Deutschland
liegt im Versailler Vertrag , dessen Best immun -

gen kein Deutscher als gerecht anerkennen würde .
Für das deutsche Volk ist es unerträglich , daß ihm heute noch seine
Ansprüche auf Gleichberechtigung , zu der es sich als

große Kulturnation berechtigt fühlt , durch die diskriminierenden Be -

ftimmungen des Versailler Vertrages immer noch vorenthalten werden .
Ich bin überzeugt , daß gerade das große Land , zu dessen Bürgern ich
heute sprechen darf , diese Gefühle völlig verstehen und würdigen
wird . Recht und Gerechtigkeit sind die Grundsätze , die immer in der
Welt herrschen müssen.

Fünf Jahre Zuchlhaus für Salaban
§ Berlin , 29 . Juli . Am Freitag mittag begann vor der 3 . Ferien -

strafkammer beim Landgericht 2 der Prozeß gegen den Münzfälscher
Kornel Salaban und seine Frau Martha . Die Eheleute
Salaban haben sich wegen Münzfälschung , Kornel auch wegen
unerlaubter Führung des Doktortitels zu verant -
worten .

Der Prozeß findet beim Publikum stärkstes Interesse . Salaban
hat bekanntlich Jahre hindurch den Gelehrten gespielt . Er besaß
eine Villa und ein Auto . Aermlich gekleidet begaben sich Salaban
und Frau auf Wochenmärkte und setzten dort täglich etwa !>0 bis 40
falsche Zweimarkstücke ab . Ein Friedenauer Gemüsehändler
schöpfte schließlich Verdacht und benachrichtigte die Polizei . Die
Beamten waren nach längeren Nachforschungen nicht wenig erstaunt ,
als sie feststellten , daß das ärmlich gekleidete Paar ein in der Nähe
des Wochenmarktes haltendes Luxusauto bestieg und davonfuhr .
So gelang es schließlich, den eleganten Privatgelehrten Dr . Salaban
als Falschmünzer zu entlarven . Im Keller der Villa wurde bekannt -
lich eine gut eingerichtete Fälscherwerk st att gefunden .

Salaban , der bereits vor Jahren wegen Betruges in Ham -
bürg verklagt war . aber wegen Geisteskrankheit freigesprochen
wurde , versuchte auch diesmal wieder auf Grund des Paragraphen S1
einen Freispruch zu erzielen . Gleich zu Beginn beschimpfte der An -
geklagte den Gerichtsarzt , Medizinalrat Stürmer , da dieser ihn für
geistig zurechnungsfähig halte . Das Gericht lehnte einen Antrag
auf Ablehnung des Gerichtsarztes wegen Befangenheit ab . Als
Salaban erklärte , daß er erst vor Gericht sprechen könne , wenn
er eine Zigarette rauchen dürfe kam es zwischen ihm und
dem Vorsitzenden , Landgerichtsrat Dr . Peltason , zu einem Z u s a m-
menstoß . Salaban erklärte in größter Erregung , wenn ihm das
Rauchen nicht erlaubt werde , dann werde er so schimpfen , daß das
ganze Kriminalgericht zusammenlaufe . Trotzdem sei er ein Herzens -
guter Mensch. So habe er sogar geweint , als im vorigen Jahre in
seinem Garten ein Pflaumenbaum eingegangen sei . Salaban gab
weiter an , daß er auf 40 Universitäten studiert habe und demnächst
sein LSjähriges Doktorjubiläum feiere . Bei den Münzfälschungen
müsse der Teufel seine Hand im Spiele gehabt haben . Er selbst habe
sich für ein neues Metallpreßverfahren interessiert und dabei seien
ihm ganz unerwartet die falschen Zweimarkstücke gelungen . Seine
Frau sei an den Fälschungen nicht beteiligt gewesen , habe aber da -
von gewußt . Auf Vorhalten des Vorsitzenden , daß die Münzfälscherei
doch sehr einbringend gewesen sei , antwortete Salaban , er habe sehr
schwer arbeiten müssen . Es sei ein Trauerspiel gewesen .

Die Strafkammer verurteilte Salaban wegen Miinzfälscherei
zu fünf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust .
Wegen unbefugter Führung des Doktortitels erhielt Salaban eine
Strafe von vier Wochen Haft . Außerdem erkannte das Gericht auf
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht . Frau Salaban
wurde wegen Beihilfe zum Mllnzverbrechen zu einem Jahr Ec -
s ä n a n i s verurteilt .

Salaban hatte noch während der Beweisaufnahme einen
Selbstmordversuch unternommen , indem er eine größere An -
zahl von Veronaltabletten zu sich nahm . Justizdiener be-
merkten es noch zeitig genug , so daß ihm noch der Magen ausge -
pumpt werden konnte . Salaban erklärte , daß er sich diese Tabletten
während feines Aufenthalts in der Nervenheilanstalt Wittenau für
diese Zwecke aufgespart habe . Während der Haftbefehl gegen Sala¬
ban aufrecht erhalten wurde , beschloß das Gericht , Frau Salaban aus
der Untersuchungshaft zu entlassen .

Schwerer Eisenbahnunfall
im Korridor.

B. Warschau , 29. Juli . (Eigener Drahtbericht der Badischen
Presse . ) Am Freitag Mittag entgleiste aus der Strecke Dir -

schau — Smenotow aus unbekannten Gründen der beschleunigte
Personenzug nach dem polnischen Hasen Edingen . Der Zug war mit
Menschen überfüllt , die sich zu der am ZI. Juli von dem polnischen

Flottenverein veranstalteten patriotischen Kundgebung nach Edingen
zu dem „Fest des Meers " begeben wollten . « Wagen entgleisten
und wurden teilweise zertrümmert . 2V Personen wurden

verletzt , darunter 4 schwer. Zwei Hilfszüge sind von Danzig
und Eraudenz nach der llnglücksstätte abgegangen .

90000 RM. Alpenoereinsgelder unterschlagen .
TU . Dresden , 29 . Juli . Vor kurzem wurde berichtet , daß der

Kaufmann Emil A n f o u l nach Aufdeckung von Unterschlagungen
ins Ausland geflüchtet sei. Jetzt hat sich herausgestellt , daß Ansoul ,
der 45 Jahre alt und kaufmännischer Vertreter ist, außer seiner Firma
auch den Deutschen und Oesterreichischen Alpenver -
ein schwer geschädigt hat . Ansoul war lange Jahre Vermal -
ter der Dresdener Ortsgruppe des Alpenvereins und hat seit etwa
8 Jahren ungefähr 90 000 Mark veruntreut . Erarbeitete
mit gefälschten Sparkassenbüchern und Falschbuchungen , die es ihm
ermöglichten , trotz aller unvorhergesehenen Prüfungen sein schädliches
Tun zu verschleiern .

Der Schlufzkampf
um den Davispokal .

Frankreich führt 2 : 0.
x . Paris , 29. Juli . Am Freitag begann die Herausforderungs -

runde im Davispokal zwischen Amerika , das in der vorigen Woche
Deutschland besiegt hatte , und dem Pokalverteidiger Frankreich .
Gleich der erste Kampf brachte eine große Ueberrafchung , indem der

„fliegende Baske " Borotra den Amerikaner Vines 6 :4 , 6 :2 , 3 :6,
6 :4 schlug und damit Frankreich 1 :0 in Führung brachte . Das Ro -
land Earros - Stadion war vollkommen ausverkauft . In der Ehren -

löge sah man u . a . den Präsidenten der französischen Republik , L e -
b r u n , inmitten eines großen Gefolges .

Im zweiten Spiel schlug Frankreichs Spitzenspieler Cochet in
einem von seiner Seite außerordentlich gleichgültig geführten Spiel
den Amerikaner Allifon 5 :7 , 7 :5, 7 :5, 6 :2, womit Frankreich
eine 2 : 0 - Führung gegen Amerika an sich gerissen hat .

Aurmi von den Spielen ausgeschlossen .
Los Angeles , 29. Juli . (Eigener Sonderbericht der Badischen

Presse .) Zwei Tage vor dem Beginn der Olympischen Spiele ist der
finnischen Expedition ein schwerer Schlag versetzt worden . Der In -
ternationale Leichtathletikverband hat nach erneuter
Prüfung des gegen den vielfachen Weltrekordmann und Olympia -

sieger Paovo Nurmi vorliegenden Materials , das Nurmi eine
Verletzung der Amateurbestimmungen vorwirft , beschlossen, die seiner
Zeit ausgesprochene Disqualifikation aufrechtzuerhal -

t e n . Nurmi kann also an den Olympischen Spielen in Los Angeles
nicht teilnehmen . •

Tages -Anzeiger.
( Näheres siehe tm Jnleralenteil .1

> Samstag , de» 80. Juli .
Tommcrovereite — Konzcrthaus : Das Weib im Purpur , 20—-23 Uhr .
Staotäarten : Nachmittagskonzert lHarmonickavellc » 16— 18 .30 Uhr .
Schauburg : Der Strakenfänger von Paris ? Äi>lii >diuh ^ der Indianer .
Residenz - » ichtsviele : Em toller Einfall : Pvxkamvi « chmclina -« harke !, .
Palakt -Lichtsviele : Das Mädel aus der Hasenkneive : Es tut sich was

in Hollywood . „ ,
« lsria -Palaft : Wehende Schatten : Boxkampf « -chmeling -Sbarkev .
Union -Theater : Reserve hat Ruh .
Phönir - Stadion : Vorstellungen von Kavttan Schneider mit 7» Löwen .

16 , 18 UNd 20.30 Uhr . , . . . , . . . . .. . .
Reichebund der Kriegsbeschädigten , « rlcgsteilnebmer und Sriegohinter »

blieben «« : Grundungsveranftaltung im Colofieum , iO Uhr .
Kaffee Museum : Gesellschaftstanz . , . . . .
Kaffee -Kabarett Roland : Grokes Schlager -Programm , nachm . u . abend ?.
Weinhaus Just : Kabarett -Programm : Nachmittagsvorstellung 16 Uhr .
Restaurant Löwcnrachcn : Tonz .
Kaffee Grüner Baum : Tanz .

Vom Wesen der Romantik .
3 « Clemens Brentanos 90. Todestag .

Von
Dr. Carl Hessemer .

Seltsames Geschick der Literaturbetrachtung : daß jene geistes -
geschichtliche Erscheinung , die wir Romantik zu nennen uns gewöhnt
haben , in den Augen des breiten Publikums das Bild einer Be -
wegung darstellt , die in Wahrheit den Begriff der Romantik eigent -
lich diskreditiert . Uns . du wir die Distanz von hundert Jahren
haben , beschleicht das Gefühl eines gelinden Verdrusses , wenn man
sie gekennze :chnen hört etwa darin , daß sie eine müde und dekadente ,
kraft - und tatenlose Lebensanschauung sei . voll gespreiztem Pessi -
mismus oder preziösem Aesthetisieren . als eine die Helle und Be -
wußtheit feindlich und schmerzhast empfindende Nachtansicht , als
das schwermütige oder dunkel verdämmernde Reich der Dämonen ,
der Schreck - und Spukgestalten , die im chaotischen Unterbewußten
hausen und heraufsteigen in Gestalt unvergorener und unbegriffener
Mystifikationen . Was hätte eine solche Welt uns heute zu sagen ?
In Wirklichkeit liegen die Dinge anders . Wir sehen die Romantik
durchaus nicht als sine Spärblüle . genauer gesagt als eine unmittel »
bare Absallerscheinung der Klassik . Nein : Sie ist viemehr ihre letzte
Steigerung und . was das deutsche Geistesleben betrifft , ein reicher
und unendlich fruchttragender Frühlingssturm des Geistes überhaupt .
W .e aber , wenn wir sie scheinbar verkörpert sehen in Gestalten wie
den Brüdern Schlegel , den Tieck , Hoffmann . Wackenroder . Solger ,
Baader , etwa in Achim von Arnim und endlich in dem Dichter
Elemens Brentano ?

Sieht man ab von den beiden letzten Namen , die es in der
Herausgabe von „Des Knaben Wunderhorn " zur Unsterblichkeit ge-
bracht haben , so sind die Spuren des Schaffens all jener minderen
Geister , ihre doch nur zweitrangige Produktion nicht mit Unrecht
verweht . Das gewisse vielgestaltig gebrochene und prismatisch ver -
strahlende Geistesleben dieser mächtigen Bewegung um die Wende
des 18 . zum 13 . Jahrhundert hat entschieden einen Urgrund , eine
tiefe und nachhaltige , umfassende Idee in sich geboren , die allein
genügt , sie in den angedeuteten Vergleich zur Klassik zu rücken. Er -
schöpft: sich die Klassik vielleicht doch zu sehr in der Idee der edlen
Maßhaftigkeit , der schönen Harmonie und eines wohlgeordneten gei -
stigen Kosmos , der das Unbekannte . .still verehrend " draußen stehen
ließ , so mußte diese Haltung schließlich fast als ein wenig ph 'liströs
beargwöhnt werden . Denn es liegt in dieser optimistischen Schöpfer -
kraft des Genis zugleich der Keim , vorzudringen unmittelbar zum
Unbedingten , dem das Maß eine Schranke bedeutet . Das war die
Situation der nachkantifchen , eben romantischen Philosophen , m t
denen das Wesen der Romantik am dringlichsten charakterisiert ist.
Es geht nicht an . stehen zu bleiben bei dem bloß Sichtbaren und
Ereifbren : alles Wesentliche liegt vielmehr hinter diesem im Grunde
gleichgültigen Sein . So faßten Fichte , Schelling und Hegel die Auf -

gab« der Vernunft : mit diesem übermächtigen Geistestrieb , der ihnen

eignete , stießen sie zu den Gebieten des Irrationalen , des Unbe -
kannten vor und überwanden sie mit der unvergleichlichen Syn .che

'e,
die sich ins Dialektische wenden muß oder schließlich in die „Jden -
Mätsphilosophie "

, d . h . wieder zum System sich bindet .
Das ist der sozusagen klassisch -romantnche Mensch . Indessen ist

unleugbar festzustellen , daß jener gleiche Trieb zum Unbekannten ,
zum Unbewußten , zu dem , was hinter dem Sein liegt : also zum
R ' chts — jene minderen Geister schreckte . Es schüttelte sie das Ent -
setzen und die Angst vor dem grausigen „Chaos außerhalb des
Systems " ( Schlegel ) . Hier ist erst das Verständnis zu finden für
diese seltsame Lust am grotesken Fabulieren und am skurrilen
Märchen , wie es gerade bei Clemens Brentano sich in einer typischen
Form findet . Es ist nicht bloß also ein schmerzliches Sich -Beugen vor
den überfallenden Mächten und dunklen Gewalten , es ist . wie bei
jenen , die Helle des Bewußtseins angesichts der Irrationalität über -
weigernden , Denkern , namentlich Schöllings , auch bei den Dichtern
durchaus der scharfe und konsequente Trieb : mit voller Bewußtheit
vorzudringen m das schwarze Dickicht, um es zu erleuchten und ihm
die panischen Schrecknisse zu nehmen . Es ist ein expansiver Trieb
und allerdings keine Müdigkeit und Dekadenz , der unsere Entdecker
des Unbewußten damals peitschte , gegen verworrene Mächte und
Schicksale anzukämpfen . Drückte er sich in letzter Sublimierung nicht
gar aus etwa in Fichtes Reden an die deutsche Nation , die eine Genera -
tionzum befreienden Kampf , in lachend eingetauschten Tod riefen ?
Aber typisch romantisch bleiben hierfür ferner die Entdeckerfahrten , die
Romane , deren Helden stets auf Reisen sind ( Wilhelm Meister ) oder
jene prächtigen Reiseschi 'derer wie Pückler -Muskau , Helfrich Peter
Sturz , Humboldt , letztlich Heine -

Diese Unstetheit fand geradezu eine Verkörperung in Brentano .
Es gibt in Westdeutschand kaum eine Stadt , in der er nicht gelebt
hat : von Straßburg an über Heidelberg . Frankfurt . Wiesbaden . Kob -
lenz ( von dem aus er Ehrenbrenste ' n sehen konnte , wo er 1778 zur
Welt gekommen ) . Bonn , dann von Marburg . Kassel ( wo er sich zum
zweiten Mal verheiratete ) . Jena . Dresden wach München und schließ-
lich nach Wien , wo er für irgend eine Festlichkeit in wenigen Sen¬
den ein Feierstück fürs Hoftheater hinschrieb mit dem eigentümlichen
Titel „Am Rhein , am Rhein "

. Und dann endlich ein Weg ^ur
religiösen Mystik unter dem Einfluß der Seherin Anna Katharina
Emmerich und der Dichterin Luise Hensel ! Legt nicht auch hierin
noch eine Bestätigung jenes Triebes zum Unbedingten , die Wendung
weg von b '

oß ästhetisierender Katho ' iz ' tät . d ' e an der Oberfläche
haften b ' eibt ? Vielleicht hört man noch hie und da von seinen wohl
besten Schöpfungen , den Dor '

gesch ' chten . wie derjenigen vein braven
Kasperl neben dem netten Märchen „ Gockel , Hinkel und Kackeleia " .
Wie weit weg sind die doch immerhin von jenen platten Lehrgedichten
und nüchternen Gespreiztheiten jener Aufk ' ärungsliteratur . die mit
allem Diesseitigen so billig zufrieden ist . Daß Brentano weit ent -

sernt war von so' ch philiströser Bescheidung spricht nicht zuletzt sein
robustes Erstlingswerk aus . der „verwilderte Roman " („Godrvi " )
einer emanzipierten Prophet '« schranken

'oser Wollust , die ein Seiten -

stück ist zu Schlegels ..Lucinde " und Heinses „Ardinghello "
, einer

Litera urgattung , der der frühe Sch' eiermacher noch verfallen war ,
wohl auch das Tiefere darin witternd , auch er aber ein Romantiker

von dem Format , das dann überwand und sich zur Synthese formte ,
wie dort der Philosophie , hier bei ihm zur Reüigion .

Waren jene zweitrangige Dichter vielleicht der Untergrund un »

Nährboden gleichsam der Romantik , so waren die Großen die krö¬
nende Spitze , die aus der Klassik stammt . Unsere romantischen Di « *

ter aber mußten sich ephemer an den Tag verschäumen . in il)rer

Gegenwart sich schicksalhaft erfüllen , damit das Überzeitliche der

Romantik , ihre ad '.erflughohe Jdeenszeit zur Unsterblichkeit reisen
konnte , die uns heute wieder führen mus , da wir ohne Bewußtheits -

helle dem Chaos zu erliegen drohen .

„Egmont" auf dem Römerberg in Frankfurt.
Die bisherigen Freilichtaufführungen des „Urgötz" haben « >nen

ungewöhnlichen ideellen und materiellen Erfolg gehabt - Dem „Urgo ^
ist nun im Goethejahr der „E g m o n t" gefolgt . Wieder emtruw

hat Intendant Kronacher bewiesen , daß er ein Meister in der

Führung großer Massen ist . Man wird vielleicht erstaunt fragen ,

woher denn eigentlich im „Eqmont " die Massen kommen , die es 5»

führen gilt . Die erste Szene auf dem Schießplatz , vielleicht nom

Egmonts Auftritt und hier und da eine kleine Bürgerszene —

geben doch keinen Vorwand zur Entfaltung großen Massen , durch o e

eine Freilich aufführung erst ihren Reiz erhält . Dr . Kronacher h .
es verstanden . Goethe ein wenig für eine solche Aufführung
zu stutzen. So wird die Schiitzenszene zu einem Volksfest mit flanvr
schein Bauerntanz . Der Auftritt Egmonts unter die erregte Volis -

masse ist eindrucksvoll gestaltet . Aber das allein genügt für ein

Freilichtaufführung , die wirken soll, noch nicht . So hat die Rogen »

bei ihrem Auftritt zu sagen : „Ihr stellt das Jagen ab . . ^

Worte benutzt Kronacher , um der Szene der Regentin einen Ja »

zug mit Hunden . Reitern und Reiterinnen vorauszuschicken . Hm .»

gedichtet hat der Spielleiter den Einzug Herzog Albas in Brune «-

Er läßt etliche hundert Männer in dunkler Tracht m >t lang

Lanzen und blinkenden Schwertern streng militärisch ausmarschiere "-

Es fallen Kommandoworte . Die niederländische Flagge wird eins
- ogen und dafür die spanische gehißt . W - nn von einem solchen •»»'

tritt bei Goethe auch keine Rede ist , so ist doch von der Wirkung
die das Erscheinen Herzog Albas hervorgerufen hat . im Swck a " -

fUhrlich gesprochen . Und diese Wirkung hat Dr - Kronacher
seine Reg ele ' stung vorbereitet und vertieft . _ « e

Die Beethenensche Musik freilich hatte man streichen müssen .
wäre für eine Marktpl >atzaufführunq nicht geeignet . Bruno p ' ß

hat offenbar nach aUen niederländ schen Weesen eine sehr wirlun »

volle Musik geschrieben , die die Volksszenen und die militari,a >

Auftritte unterstützt . „ ,,d
Die Darsteller waren wieder , wie beim . .Götz"

, mit Le ' v u

Seele bei der Sache . Die Ti ê ' rolle spielte Herr Poelzig .

Clärchen Frl . Constanze Menz . den Brickenburg Herr
h o e v e n , den Alba Herr Taube . . . „ei »

Bis jetzt konnten sämtliche Freilichtaufführungen vor aus ^
kauften Zuschauerplätzen gegeben werden . Dem großen Be . sau n

w ' rd auch der Egmont ^Aufführung ein gleiches glückliches i. c>5

schieden sein .
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Aeichsinnenminister verlangt wieder Verbot
des „Donaubote".

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
, „Der Reichsminister hat an den Badischen Minister des Innern
das Ersuchen gerichtet, den „Donau - Bote " in Donaueschingen
W Grund der Verordnung des Reichspräsidenten gegen politische
Ausschreitungen auf drei Tage zu verbieten . Anlag zu dem Er -
luchen gab ein Artikel in Nr . 163 dieses Blattes vom 21. Juli mit
der Ueberschrift „Der Staatsstreich gegen Preußen — Der £ luch

bösen Tat "
, in dem auf den Artikel vom 25. Juni verwiesen

worden war , auf Grund dessen der „Donau -Bote" drei Tage ver-
doten wurde . In dem Artikel wurde eine Beleidigung und bös-
Willige Verächtlichmachung des Reichswehrministers erblickt . Der
Badische Minister des Innern hat dem Ersuchen des Reichsinnen-
Ministers nicht entsprochen und die Entscheidung des zuständigen«enats des Reichsgerichts angerufen .

Beschlagnahme des „ Führer
, Amtlich wird mitgeteilt : Auf Anordnung der Staatsanwalt -
Aast wurde die Nummer 191 des ..Führe r" und dessen Kopf-
»lott „D e r A l e m a n n e" vom 29. Juli wegen Beleidigung des
Staatspräsidenten Dr . Schmitt und des Unterrichtsministers Dr .
Baumgartner polizeilich beschlagnahmt .

Die Verteilung von Reichsmitteln
an badische Gemeinden.

Die badische Regierung erläßt mit sofortiger Wirksamkeit eine
Verordnung über die Verteilung von Reichsmitteln aus der Bier -
ltkuersenkung und der Reichswohlfahrtshilfe .

_ Nach Artikel 1 , der die Entschädigung für den Ausfall an Ge -
^ eindebiersteuer behandelt , haben nur solche Gemeinden mit nicht
Aehr als 5000 Einwohnern Anteil an dem auf Baden entfallenden
^ ntfchädigungsbetrag . bei denen der Kürzungsbetrag am
Aufkommen an Eemeindebiersteuer vom Oktober bis Dezember
Ml mindestens 30 Mark beträgt und in denen zugleich die Zahl
?kr Wohlfahrtserwerbslosen höher als 50 v . H . des Reichsdurch -
"Witts der ländlichen Bezirksfürsorgeverbände ist. Gemeinden, die
®n der Reichswohlfahrtshilfe nicht beteiligt werden, haben auch an
° '?ler Entschädigung keinen Anteil . Der Betrag wird unter die de-
pikten Gemeinden nach dem Verhältnis der auf sie entfallenden
^uizungsbeträge verteilt . Die Verteilung erfolgt in zwei Raten :
?n Oktober 1932 und im März 1933. Als Stichtag für die Fest -
Nllung der Zahl der Erwerbslosen gilt der für die Verteilung der
" ^ichshilfe im Oktober 1932 matzgebende Stichtag .Der Artikel 2 enthält die Durchführungsbe st immun -
* c n der Wohlfahrtshilfeverordnung . Eine Verteilung
^»ter die beteiligten Bezirksgemeinden erfolgt im Verhältnis der

der zu berücksichtigenden Wohlfahrtserwerbslosen , und zwar
nndet eine Berücksichtigung nur insoweit statt , als ihre Zahl fünf

Taufend der Einwohner übersteigt, llebersteigt ihre Zahl
vom Hundert des Reichsdurchschnitts der ländlichen Bezirks-
sorgeverbände, so werden erhöhte Zahlen angesetzt . Die Erhöhung

oO
tutT |u uitiuc -u VMijuijuiu }e« ttflt dag Dreifache, soweit die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen
Mischen 50 und 100, das Sechsfache , soweit sie zwischen 100 und 200.
I ?s

. Neunfache , soweit sie über 200 vom Hundert des Reichsdurch -
Mitts liegt . Die erhöhte Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen er-
!°>!rt in den Gemeinden der Ortsklassen A und B einen Zuschlag°n 10 v . H . Beträgt die monatliche Beihilfe an eine Gemeinde
^ niger als 10 Mark , so wird sie nicht ausbezahlt . Ergibt sich bei

Verteilung eine höhere Kopfquote als im Reichsdurchschnitt
städtischen Bezirksfürsorgeverbände mit einer Einwohnerzahl®n 20 000 bis 50 000, so kann die Kopfquote auf diesen Satz er -

Mfotgt werden. Die nicht zur Verteilung gelangenden Monatsbcl -
3

ttfle fließen dem Ausgleichs stock zu . außerdem werden diesem
» . H . aller monatlichen Teilbeträge zugeführt . Hieraus

Gemeinden mit besonders großer Arbeitslosenlast gespeist
★

ho . AZeil a . Rh ., 29. Juli . (Verdoppelung der Arbeitslosen .)
djx Wirtschaftliche Depression innerhalb der hiesigen Industrien und
ierh ^ aute des Baugewerbes haben die Zahl der Arbeitslosen wei -
I l9m anwachsen lassen . Ihre Zahl hat sich , verglichen mit dem Juli
* 1 »ergangenen Jahres , nahezu verdoppelt. Man zählt heute 270
tz

° ° ' tslose und über 100 Ausgesteuerte, wodurch für die hiesige
. mdtgemeinde eine erhebliche finanzielle Mehrbelastung entstan-

n ist .

Die Hilfsaktion für den Kaiserstuhl.
Iiir 5 UJ ®run 0 der vom Staatsministerium eingeleiteten Hilfsaktion
d ^ ekämpfung der außerordentlichen Rot , welche das am 13 . Juli
LA über das Kaiserstuhlgebiet hereingebrochene Unwetter verur -
bJ ' ^ t, sind zur Zeit die maßgebenden Stellen mit der Feststellung
^ Ju treffenden Hilfsmaßnahmen befaßt. Wie wir hören,
tz.? >>chtigt man im Bereiche des Finanzministeriums von den zu
v « ote stehenden Möglichkeiten weitgehend Gebrauch zu machen , um
L n m schwersten betroffenen Gemeinden nach Lage
o. Verhältnisse Hilfe zu bringen . Gedacht ist dabei insbesondere
Hi,v

e 'U e vorzugsweise Entlastung auf dem Gebiet der Schulbeiträge
Sen ^ raßenbeiträge , ferner an Steuererleichterungen , Erleichterun-
i>b

" ,bei Pachtzinsen, Grasgewern und Holzgeldschuldigkeiten und
Richen Maßnahmen .

fo » ? ?5 Finanzministerium steht bei diesen Anordnungen im eng -
^ ' Einverständnis mit dem Ministerium des Innern , dem in erster

die Leitung der Hilfsaktion zusteht .

Befriedigende Ernte in Baden .
ek. Neuburgweier , Amt Ettlingen , 29 . Juli . Die Getreide -

ernte , die sich sehr schön entwickelt hat , ist zur Zeit in vollem
Gange. Bei günstigem Wetter wird der Roggen noch in dieser
Woche zum größten Teil in die Scheune gebracht. Man kann mit
einer V o l l e r n t e rechnen . Den geplagten Landwirten ist dies
von Herzen zu gönnen, zumal im letzten Jahre das Hochwasser in
unserer Gemarkung großen Schaden angerichtet hatte .

#
d . Graben , 29 . Zuli . Die Ernte , die in vollem Gange ist. über-

trifft das Ergebnis der Vorjahren in Güte und Menge. Einige schöne
Tage sind aber dringend nötig , um diese gut unter Dach und Fach zu
bringen . Der Stand des Tabaks und der Hackfrüchte ist sehr gut .

— Singen a. H., 29 . Juli . Die Roggenernte nimmt jetzt im
Hegau ihren Anfang . Der Roggen steht dieses Jahr ausnahms -
weise schön und verspricht einen guten Körnerertrag und eine
Massenernte an Stroh durch seine ungewöhnliche Länge. Auch die
Hackfrüchte zeigen einen schönen Bestand. Mit einer guten Oehmd-
ernte kann dieses Jahr ebenfalls gerechnet werden.

Bericht aus Sem oberen Pfinztal .
Die Ernte dieses Jahres hängt in ihrem Ergebnis noch von

einem günstigen, schönen Erntewetter ab . Wir haben einen Getreide-
bestand auf unseren Gemarkungen, der in Halm und Korn , infolge
der feuchten Witterung , fast ausnahmslos gut entwickelt ist , die
Anbaufläche hat sich übrigens vergrößert . Die schlechten Vieh-,
Milch - und Heupreise haben es verursacht, daß man besonders den
Luzernäckern wieder zu Leibe gerückt ist und mit Pflug und Saat -
korn die Aecker bestellt hat . Es wäre auch den erwerbslosen Hand-
werkern und Arbeitern eine Vollernte zu gönnen, nachdem diese
wieder notgedrungen die Scholle bearbeiten müssen . Auch die Hack-
früchte und besonders die krebsfesten Kartoffelsorten , die alle wegen
Mangel an Saatgut von auswärts bezogen werden mußten, zeigen
einen sehr üppigen, geschlossenen Bestand. Die Qualität des Heues
ist zufriedenstellend, die Menge allerdings ließ, besonders auf nassen und
schweren Böden, zu wünschen übrig . Der Bestand des Oehmdgrases
ist sehr gut . Dagegen sind die Obstaussichten , verglichen mit
der Vollernte vom vergangenen Jahr , hauptsächlich bei Aepfel
schlecht . Um da für den Haustrunk wenigstens einen kleinen Ersatz

zu bekommen , hat man sich bemüht, Heidelbeeren zu erwerben , die .
wie kaum je zuvor, von klein und groß auf Rädern und Motor -
rädern aus der näheren und weiteren Umgebung im Walde gesucht
wurden . Neben den landwirtschaftlichen Sorgen sind die Sorgen auf
den Rathäusern vorherrschend. Die Gemeinden Ellmendingen ,
Weiler und Ittersbach haben am 27. Juli im Rathause in
Weiler den Freiwilligen Arbeitsdienst aus der Taufe gehoben .
Leider ist die Lebensdauer dieses Neugeborenen nur beschränkt auf
Wochen und man hofft, daß bis dahin ein lebensfähiger Ersatz ge-
schaffen ist. — In Ittersbach ist man gegenwärtig mit dem Um -
bau der Kirche beschäftigt , eine Arbeit und Maßnahme , die dringend
notwendig war und gerade jetzt den Handwerkern sehr willkommen
ist. G . G .

Günstiger Stand des Tabaks.
h . Graben , 28 . Juli . Gestern vormittag fand auf der Grabener

Gemarkung die Tabakschau unter Führung von Landwirischaftsrat
Engelhardt statt . An der Schau beteiligten sich gegen 40 Znter -
essenten , darunter Vertreter der Firmen P . I . Landfried -Heidelberg,
Jakob Mayer -Mannheim und Gebr . Weil -Graben . Der allgemeine
Stand des Tabaks ist gut . Durch die zahlreichen Niederschläge sind
die Blätter selbst aus leichtem Boden gut ausgebildet . Die Quali »
tat kann als sehr gut angesprochen werden und übertrifft noch die-
jenige der Ernte des Jahres 1931. In den frühen Tabakbeständen
findet man jetzt schon goldgelb aussehende Blätter , die den Grum-
pencharakter besitzen und aus diesem Grunde heute schon geerntet
werden sollten. Damit diese Blätter ihre schöne Farbe erhalten und
vor allem während der Trocknung nicht in Fäulnis übergehen, sollten
diese eingefädelt werden. In gebüscheliem Zustande liefert man
dieses so behandelte Material am Tage der Erumpenverwiegung
mit den übrigen Grümpen ab . Die an der Feldbesichtigung teil -
nehmenden Herren aus Kreisen der tabakverarbeitenden Industrie
und des Rohtabakhandels begrüßten diese neue Erumpenerntemethode
lebhaft und wiesen darauf hin, daß dadurch das Interesse für die
Grümpen gesteigert und der Preis erhöht werde. Besonders hat den
Verarbeitern die Geuderiheimer Sorte zugesagt , so daß es im Jnter -
esse der hiesigen Tabakpflanzer läge, in Zukunft nur Geudertheimer
Tabak anzupflanzen.

Ein gefährlicher Bandit .
Scharfe Schüsse gegen die Verfolger.

-a- Sasbachwalden , 29 . Juli . Daß hin und wieder auch gefähr-
liche Verbrecher im Schwarzwald ihr Unwesen treiben , beweist ein
Fall , der sich vorgestern in Sasbachwalden ereignete. In ein
auf der Höhe stehendes , einsames Bauernhaus drang ein Bursche
ein , wobei er ein Stück der Außenwand eindrückte , um in das Innere
zu gelangen. Nachdem er alle Kästen aufgebrochen und durchwühlt
hatte , entfernte er sich unter Mitnahme von Kleidern , einem neuen
Fahrrad und einem Geldbetrag . Der Hofbesitzer, der auf dem Felde
arbeitete , beobachtete den Vorübergehenden, wobei ihm auffiel , daß
er ein fast gleiches Fahrrad , wie es seiner Tochter gehörte, mitführte .
Er telefonierte an die Gendarmerie , während ein Autofahrer dem
Verbrecher nachfuhr und ihn in einem Seitenweg stellte . Sofort ver -
suchte dieser tätlich gegen seinen Verfolger zu werden, der den Dieb
jedoch kurz entschlossen einen Steilhang hinabstürzte. Mehrere Dorf-
leute nahmen die weitere Verfolgung auf , da sich der Täter nach
dem Vogelsberg zu entfernte . Unterwegs schoß er mehrmals
scharf aus seine Verfolger , ohne glücklicherweise jemanden zu tref-
fen . Schließlich gelang es , ihn zu überwältigen . In seinem Besitze
fanden sich noch 18 scharfe Patronen . Der Täter heißt Wil -
Helm L a u b i s , stammt aus Freiburg und ist 21 Jahre a l 't .
In Bühlertal hatte er bereits einen Villen-Einbruch verübt und
er war entschlossen, weitere Verbrechertaten im B ü h l e r - und
Achertale zu begehen .

Der Schmuggel blühl.
bo . Weil a. Rh ., 29. Juli . Der hiesigen Polizei ist es gelungen,

eine größere Schmuggelafsäre aufzudecken . Es konnte festgestellt wer-
den , daß die Schmuggeleien, bei denen es sich vor allem um Zucker
handeln dürfte, in recht erheblichem Umfange betrieben wurden. Es
konnten in dieser Angelegenheit vier Verhaftungen gemacht werden.

Die Tal eines Geisteskranken .
Mannheim , 29. Juli . Kürzlich verletzte in einem Tobsuchts -

anfall der Wirt Hans Schmidt , wie wir seinerzeit berichteten,
seine Frau und seine Schwiegermutter lebensgefährlich. Schmidt
ist nun vom Neuen Krankenhaus nach der Jrrenklinik in Heidel-
berg gebracht worden und wird von dort wahrscheinlich nach Wies -
loch überführt werden. Da der Täter ärztlicherseits als geistes -
krank erklärt wurde , hat die Staatsanwaltschaft das Verfahren gegen
ihn eingestellt. Die beiden Verletzten stehen vor ihrer Genesung.

Langendrand (bei Gernsbach) , 29. Juli . (Schwerer Verkehrs-
Unfall .) Der fünfjährige Sohn des Fabrikarbeiters Anton Seist «
ner wollte die Straße überqueren und lief direkt in einen Ver-
kehrsomyibus hinein . Trotz der Aufmerksamkeit des Führers konnte
nicht mehr verhindert werden, daß der Junge von dem Wagen er-
faßt und mehrere Meter weit mitgeschleift wurde . In bedenklichem
Zustande liegt das Kind im Krankenhaus ,

Wieder ein Brand in Durbach.
Durbach (bei Offenburg) , 29. Juli . In der Nacht auf Freitag

war in der zur „Linde" gehörigen Scheuer Feuer ausgebrochen, das
sich im Nu auch auf die angebaute Scheune und Stallung des Jos.Geiler ausbreitete . An eine Rettung war nicht zu denken , große
Heuvorräte gaben reichlich Nahrung für das Feuer . Das Vieh konnte
noch gerettet werden. Der Schaden beläuft sich auf 15—18 000 Mark.Die Abgebrannten sind versichert . Man vermutet Brandstiftung .★

Mörsch , 29. Juli . (Brandstiftung ?) Hier sollte ein Warenlager
versteigert werden. Ehe es aber so weit kam , brannte das Lagerin vorletzter Nacht aus . Der Eigentümer des Lagers wurde nun
wegen Verdachts der Brandstiftung verhaftet .

Waffeufunde bei Kommunisten .
Freiburg , 29 . Juli . Der Polizeibericht meldet : In einem Hause

in der Konviktstraße, vermutlich einem Unterschlupf eines kom-
munistischen Rollkommandos, wurden bei einer polizeilichen Haus -
suchung fünf gefährliche Hieb- und Stoßwaffen vorgefunden und
beschlagnahmt. Der Wohnungsinhaber wurde dem Schnellrichter zu«
gefübrt . — Ferner wurde bei der körperlichen Durchsuchung eines
zufällig in der Wohnung anwesenden Mitgliedes des Rollkomman-
dos ein mit einem Halteriemen versehener Hammer beschlagnahmt.

Zwangsversteigerung bei der
Siedlungsgesellschaft Bad. Pfalz .

Heidelbergs 28 . Juli . Die beiden großen Handschuhsheimer Bau -
blocks der in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Siedlungsgesellschaft
Badische Psalz E . m . b . H . sollten zwangsweise versteigert
werden. Es handelt sich zunächst um den großen sogenannten Rosen-
gartenblock , der auf etwa 940 000 Mark geschätzt ist und um einen
etwas kleineren Baublock im Schätzungswert von etwa 500 000 Mk .
Die Versteigerung des ersteren Baublocks wurde verschoben und bei
dem kleineren Baublock hatte das Vollstreckungsgericht nur einen
Wert von 300 000 Mk. angenommen. Das Grundstück ging im Ver-
steigerungsweg an die Stadt Heidelberg bzw . an die in ihrem Be-
sitz befindliche Gesellschaft für Grund- und Hausbesitzt zu einem An-
gebot von 225 000 Mk . über.

Gewerbeausslellung in Nagold .
Anläßlich seines 75jährigen Bestehens veranstaltet der Gewerbe-

verein Nagold in den Tagen vom 30. Juli bis 14 . August eine
Bezirksgewerbeausstellung und Funkausstellung ,
zu der 140 Aussteller aller Branchen Erzeugnisse des schwäbischen
Gewerbefleißes zusammengetragen haben. Bei der Eröffnungsfeier
der Ausstellung am Samstag nachmittag wird der württembergische
Wirtschaftsminister Dr . R . M a i e r die Eröffnungsansprache halten .

WIE DURCH EIN WUNDER
SCHWINDEN
FEHLER DES

TEINTS
Tfc" Verwenden Sie regelmäßig „Lave -
nor " Haut - und Gesichtswasser . Es ent¬
hält die kosmetischen Wirkungen des
»Virginischen Zauberstrauches " Hama¬
melis (Hamamelis virginica —Witch Ha -
*el ), der als Heilwunder von Autoritäten
Serühmt wird . Es beseitigt Teintfehler ,
Schafft klare , weiche , gut durchblutete
Haut , bekämpft Runzeln , Falten und
Alterserscheinungen . Nutzen Sie für
die Pflege Ihrer Haut die ans Wunder¬
bare grenzende Kraft des „Virginischen
Zauberstrauches " aus . Erproben Sie Oberall erhältlich von RM—.90

Jdfe LAVENOR m
HAUTuGESICHTSWASSEK
^ Hersteller ; Jünger & Gebhardt , Gegründet 1873 , Berlin S14 .

LAVENOR

♦
zu haben bei
Frida Schmidt

jetzt Kaiserstr . 207

Schulgelder.
Das Schulgeld für

das 1. T - rtial 1932133
d . Goethe -, Humboldt - ,
Helinholtz - , Kant -, Les-
fing- Fichte - , Freili -
graty - und Handels -
schul« ist zur Zahlung
verfallen . (12825)

Für Schulgelder , die
bis einschließlich o. Au¬
gust 1932 nicht bezahlt
sind , werden die gesey -
lichen VersaumniSge -
bühren erhoben . Mit
zwangsweiser Beitrei¬
bung sind weiter « Ko-
sten verbunden .

Der Stadtrechncr .
Das Fundbüro der
Reichsbahndircltion

Karlsruhe versteigert
am I . u . 2. Aug . 1932,
jeweils 8 u 14 Uhr
beginnend , im Verstet -
gerungsraum Karlsr .
Sauptbabuhof ((Sing .
Maxaubahnhof ) össeni -
lich (Wflen Barzahlung
die Fundsachen , Anfall
Mär , April 1932. nicht
abgeholtes Hand - und
Reisegepäck sowie un >
anbringliche Frachtgü -
ter , darunt . 2 Damen -
uhren , 4 Damenarm -
banduhren , 3 Herrew
sahrräder . 1 Zimmer -
stutzen , 1 Weiniaß <629
Liter ) . Die besond , ge-
nannten Gegenstände
werden am 1. August
1932 von 10 Uhr an
ausgeboten. (12962)

Zwanasversteigeritna .
Montag , den l . Aua .

1982. nachmittags 2U6r .
werde ick in Karls -
ruhe . im Psandlokal .
Herrcnstrahe 4Za. ae -
gen bare Zahlung im
VollftrecknnaSwege ü ?-
ientlich versteigern :

2 Vüsetts , l Kücken -
kredenz . INahmaschine ,
1 Grammophon , ver -
schiedene Oelgemälde .
ein aroft , Posten Saus -
schuhe, 30 Paar versch.
Damenschnhe , 2 Zier -
tische . 1 Ruhebett . 3
Sofas . Z Schreibma -
slhinen . 1 Vitrine , ver -
schiedene Schreibtische ,
verschiedene Waren -
legale . 1 kleiner Bü¬
cherschrank . verschie¬
dene Korbmöbel , ver -
schiedene Tische und
Stühle , versch . Herren -
und Kinderschuhe . 1
Schrank . 1 Kommode .
1 Eisschrank , versch.
Warenschränke . 1 gr .
Schlaszimmerbild , 1
Gasölen , IWerkschrank
1 Bodenteppich . 1 Flur¬
garderobe . versch Ses¬
sel . 1 Bertiko . 2 Schau¬
kasten . IKleiderschrank ,
1 Motorrad . 2 kompl .
Betten , 1 Waschtisch . 2
Nachttische , l Klnbgar -
nitnr , 1 Konsole u .a .m

Karlsruhe . 29 . 7. 82
Meingärtner .

Gerichtsvollzieher .

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes und lästiges
Bruchband tragen . Durch solche Bänder verschlimmert sich das
Leiden und kann zur Todesursache werden . (Bs entsteht Bruch¬
einklemmung , die operiert werden muß und den Tod zur Folge
haben kann ) . Fragen Sie Ihren Arzt . Hat dieser eine Bandage
verordnet , dann muß es in Ihrem Interesse liegen , sich meine
äußerst bequeme , unverwüstliche Spezial -Bandage anfertigen zu
lassen . Durch Tag - und Nachttragen meiner Bandagen haben
sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt .Werkmstr . A . B . schreibt u . a . : Mein schwerer Leistenbruch
ist geheilt . Ich bin wieder in meinem 66 . Lebensjahre ein ganzer
und glücklicher Mensch !" Landwirt Fr . St . schreibt u . a . : „Ich
sehe mich genötigt , Ihnen mach 2 Jahren meinen innigen Dank
auszusprechen . . . wurde ich ga -nfz befreit von meinem Leiden .

Bandagen von RM . 15 .— an . Für Bruch - und Vorfall -Lei¬
dende kostenlos zm sprechen in : Karlsruhe , Mo. 1 . August v. 2—7
Uhr u . D ., 2 . August v . 9—1 Uhr im Hotel Lutz a . alten Bhf .
Rastatt , Mo. , 1 . August v . 8—1 Uhr im Bahnhofhotel . Bruchsal ,Di ., 2. August v. 3 —6 Uhr im Bahnhofhotel „ Friedrichshof ".
. „ , CP * lP. P. inAsi, * nach Maß in garantiert

Außerdem c& lrrVv 'rM 'r Irrr unübertroffener Ausführung
K . Ruffing . Spezialbandagist , Köln , Richard -Wagnerstr . 16.

Hämorrhoiden
können nachweisbar in kurzer Zeit ohne
Operation geheilt werden . ( 317030 )

Aerztl , Sprechstunden in Karlsruhe
ziud - lsttras,e 12 , l Treppe ,

jeden Dienstag von 10— 4 Uhr .

Versteigerungen

£ t .
u
hr Zirkel 27

VERSTEIGERUNG
Näheres siehe Anzeige im gestrigen Abendblatt

Franz J . S . Schwer , T* lofon 4852

Heiratsgesucne

Selbstinserentin .
Berufst . , geb . Dame ,

eleg . , grobe Erfch« ing . ,
35 I, , mit gemütlich .
Heim , wünscht gebild .,
vermög . H« rrn . mögl ,
Antofportler , zlv . spät .

Heirat ,
kennen zu lernen . Ver -
mittler vervel . Zuschr .
unter D l (M4.Sn an d .
Badische Presse .

Nndelwell - nnd

öchneiMMine
gebr . , z« kauf , gesucht .
Angebote unter S7893
an die Bad . Presse .

Fettfässer
eiche , zu kauf , gesucht.

Angeb . mit Preis u .
fr .SB.5342 an die Bad .
Presse Fil . Hauptvost .

Waschkess ^l
ca . 100 Ltr . gut erhal -
ten , z« raufen gesucht.

A . Diefenbacher .
Sosienftr . 95, Tel . 342»

Dauerexistenz!
Wir sind gewillt , uns .
(Nabe Karlsruhe ) gut
bekannt « , in zentr . Ln<ie
befindliche , komplette

MlglWirtMt
rnll Saal , Fremden -
nimmer , groß . Neben .
Zimmer sowie unlcre
iompl . eing . Metzgerei
an jiing ., ficht . , reut -
tionsf . Metzger alters «
halber baldigst zu ver -

Osserien unter
Nr . fr 16513« an die
Badische Presse .
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Aus der LandesyaupMaol .
Karlsruhe , den 30 . Juli 1932.

Die Karlsruher Studenten -Kugel.
Heute Samstag wird Karlsruhe um ein Ereignis reicher . Ein

Ereignis , das aus der Not der Zeit geboren ist, das aber auch an-
dererseits dazu beitragen soll , diese Not zu lindern : die Karls -
ruher Studenten - Kugel !

Diese Studenten -Kugel ist eine Lotterie , die durch ihre
Eigenart , durch ihren Reiz des neuen und vor allem durch ihre un-
gleich vorteilhaften Gewinnchancen sich in kürzester Frist alle Herzen
erobern wird . Was sie alles bringt ? Gewinne von einer Mark an
bis zum Gewinn von 1000 Mark ! Eine dieser verlockenden Summen
aber muh jede 10. Kugel enthalten . Wer aber bei den studentischen
Kugelmännern nun mal nicht solch eine „Glückskugel " gezogen hat ,
wer neben der obligaten Marzipankugel nur eine Niete in dem wei -
hen Kästchen vorfand , der rufe sich ins Bewußtsein, daß es schlechter-
dings unmöglich ist , immer zu gewinnen ; der denke daran , daß der
Endzweck der Karlsruher Studenten -Kugel ja ein anderer ist : Der
Karlsruher Studenten Hilfe die Mittel zuzufüh -
r e n , die sie für ihre verschiedenen Aufgabengebiete der Studien -
förderung , der Krankenfürsorge, der Iungakademikerhilse usw . bedarf.
Und wem läge die weitgehendste Unterstützung dieser für das
Volksganze bedeutsamen Arbeit nicht sehr am Herzen ?

Am Freitag nachmittag sind die Karlsruher Studenten in ihrer
schmucken weiß -roten Tracht mit dem Spitzhut zum ersten Mal im
Stratzenbild der Stadt in Erscheinung getreten . Heute werden sie
wieder da sein und mit ihnen die Karlsruher Studenten -Kugel , die
sicherlich für manchen zur Glückskugel werden wird . Da Gewinne bis
zu 10 Mark von den Kugelmännern selbst und höhere Gewinne eben -
falls sofort von der Deutschen Bank- und Diskonto-Gesellschaft , Fi -
liale Karlsruhe eingelöst werden, braucht also niemand auf seinen
Gewinn zu warten : er braucht nur eines : das Glück mit sicherer
Hand zu erfassen ! Dann wird auch ein Erfolg nicht ausbleiben !

Zn Heidelberg wurden dieser Tage in der Kugel-Lotterie
zwei Tausender gezogen , in Mannheim ein Tausender.

Tennis in Karlsruhe .
Noch einmal in dieser Spielzeit wird der Karlsruher Eislauf -

und Tennisverein den Interessenten des Tennissports in Karlsruhe
einen erlesenen Genuß bieten . Am kommenden Sonntag , 31. Juli ,
ab 10 Uhr vormittags , wird auf den Plätzen des Albsportplatzes ein
Clubwettkamps zwischen Karlsruher Eislauf - und Tennisverein und
Freiburger Tennis - und Hockeyklub ausgetragen . Im Mittelpunkt
des Interesses stehen die Spiele des Geschwisterpaares Weihe.
Frl . Weihe , die einzige badische Ranglistenspielerin , wird wohl
im Einzel von den Karlsruher Damen nicht zu schlagen sein . 2n
der Begegnung zwischen den 1 . Herren F . Weih e-Freiburg und
Dr . F u ch s-Karlsruhe wird die Frage entschieden , wer in der
badischen Mannschaft an 3 . Stelle spielt. Beide Spieler haben
gegen Dr . Büß bezw . Wetzel verloren , sich aber allen anderen badi-
schen Spielern in dieser Spielzeit überlegen gezeigt . Sollte Weche
seinen Sieg von Tübingen wiederholen können , wird ihm in diesem
Jahre der 3 . Platz der badischen Liste nicht zu nehmen sein . Das
Spiel Weihe—Dr . Fuchs findet vormittags 11 M Uhr statt. Aber
auch die übrigen Mitglieder der Freiburger Mannschaft, z . B . der
Holländer Bruns , das baltische Geschwisterpaar Krafft , sind so spiel -
stark , daß an einem Gesamtsieg der Freiburger normalerweise nicht
zu zweifeln ist.

Reichskanzler von Papen im Rundfunk. Reichskanzler von Papen
spricht heute Samstag , den 30. Juli , von 13.30 bis 20 Uhr für
alle deutschen Sender .

--- Seinen Verletzungen erlegen. Zu dem gemeldeten Verkehrs-
Unfall auf der Durlacher Allee , bei dem der Radfahrer Viktor Ger -
n e t von einem Straßenbahnwagen überfahren wurde , ist ergänzend
zu berichten, daß der Ueberfahrene noch am Donnerstag abend im
Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen ist.

Ehrung . Der langjährige Schriftführer des Karlsruher Sänger -
gaues , Herr Gustav Ü e h n e r t, ist vom Gesangverein Liedertafel
Mainz - Kostheim zum Ehrenmitgliede ernannt wor -
den . Die Ehrenurkunde hebt feine Verdienste um das deutsche Lied,wwie die Förderung und Erhaltung der Freundschaft zwischen
Karlsruhe und Mainz - Kostheim hervor.

^0? Postiiberweisungsoerkehr mit dem Saargebiet . Vom 1.
August an sind im Postüberweisungsverkehr mit dem Saargebiet
telegraphische Überweisungen und Eilüberweisungen zugelassen .
Die Gebühren sind die gleichen wie im inneren Verkehr.

Die Fundsachen, nicht abgeholten Hand- und Reisegepäckstücke,
sowie unanbringlichen Frachtgüter , die im Bezirk der Reichsbahn-
direktion Karlsruhe der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft in den
Monaten März und April 1932 anfielen , werden — wie aus dem
Anzeigenteil ersichtlich — am 1 . und 2. August im Versteigerungs¬
raum des Hauptbahnhofes Karlsruhe (Eingang Maxaudahnhof ) , je-
weils 8 und 14 Uhr beginnend, öffentlich versteigert.

I Voranzeigen der Veranstalter, |
,

2omm »t ' rperette im Städtischen Souzcrthaus. Heut« Samsdaa abend
wird A,l >brrt s Overette ,,D a s Wetb i m P u r t>it r " zu-m ersten Mal
gegeben . Die StaGührui ^ , bot wieder Kapellmeister Zilzer . Die Jnszenie -

stammt von Leo Macher , der damit auch auf öiefom & metc sein
vicll eiliges Können beweisen wird . Die Operette ging über « e meisten
Bühnen Eun >»acl und war überall ein großer Erfolg . Mitwirkende sind
die Damen Bauer . Hellmuth , Eberl sowie die Herren Macher , Kiermeut ,
Mehner . Lltndeinann . Kubne . Tvriff , Schönthaler , Schnitzer . Schneitz , Eich .Rivmius . Die Vorstellung beginnt 20 Uhr . (Siehe auch die Tagesaii zeige ) .

Ein . musikalischer Sonntag im Stadigarten . Gutes Wetter voraus -
gesetzt swht das Konzertprogranim für den Stadtgarten am kommenden
Sonntag folgende Koniiertvcranftaltunaen vor : Bon 11—12U Uhr ein
M o rg e n k o nz e r t . zu dessen Besuch Musik »uschl>a-g nicht erhoben wird ,
von lfl— 18 '/i Uhr ein Nach in ittagtkon zeit und von 20—22'/i Uhr
« in Ab e n d k o n » e r t . Sämtlich « Konzerte an diesem Tag werden durch
das PHilharmomiche Orchester unter Leitung seines Dirigenten , Herrn
Kapellmeister Kranz D o l e z e I," ausgeführt werden . An den Sonntag
Abenden gelten jeweils die verbilligten Eintrittspreis «.

(5ase Museum . Heute Samstaa abend im unteren KasPe« Geselbschasts -
tanz . — Niorgeu Sonntag nachmittag 8 .8» Uhr : Beginn des Gastspiels
der neuen Kapelle Josef Rndnicki voni Ufa -Plilast - Caiß
Stettin . — Sonntag abend Gesellschasts -Tanz im . .Roten Saal "

. — Lau¬
fend Bekanntgabe der Wahlergebnisse .

SM Naturtheater Durlacl, . Am Sonntag , de» »1. August , findet die
einzige Wiederholung des Schauspiels : „ Alt - Heidelberg " statt ,
welches bei der Erstaufführung einen ganz starken Erfolg hatte . Beschaf -
tiat sind : Eva Ries . Liefet Marlow . Eva Schwall . Ernst Kühr , Alired

Sonntag , den 81. Juli , das entzückende Lustspiel „Untreu auf Ver¬
langen " gespielt . Flüssiger Dialog , spannende Handlung und
prickelnde Laune werden den Besucher vier Akte lang in gute Sttm -
mung versetzen und die Sorgen des grauen Alltags verscheuche ?, . Bor
und zwischen den Akten wird heitere Musik für Unterhaltung sorgen .
Alles in allem winken ein paar angenehme Stunden für wenig Geld .
Der Anfang ist aus 4 Uhr gesetzt , damit auch auswärtige Besucher die
Borstellnng besuchen können . Sollte der Wettergott launisch sein und
uns Reaen bescheren , dar .n gelten die gelösten Karten für den nächsten
Sonntag . _ _ _ _ _ _ _ _

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle : Elsa Heimle , ohne Beruf , ledig , 64 Jahre alt . Viktor

G « r n e t , Schneider , Ehemann , 80 Jahre alt .
*€

„ Alle Bruchleidende
werden auf das heutige Inserat des Spezialbandagisten K . Ruffing

aufmerksam gemacht . fA7692

Wie und wo wählt man in Karlsruhe ?
Die Reichstagswahl am Sonntag , den 31 . Juli , beginnt

morgens um 8 Uhr, also 1 Stunde früher als die Reichspräsidenten-
wähl . Dafür ist sie auch schon um 5 Uhr nachmittags zu Ende. Die
üblichen Nachzügler müssen sich also diesen früheren Schluß gut mer -
ken . Die Bekanntmachung des Oberbürgermeisters vom 26 . Juli snt-
hält alles , was der Wahlberechtigte vom Wählen wissen muß. Des-
halb sei hier nur auf das Wichtigste hingewiesen. Vor allem versehe
sich der Wähler mit der grünen Benachrichtigungskarte ,
auf der eingetragen ist, zu welchem Wahlbezirk er gehört, in welchem
Wahlgebäude und in welchem Zimmer er zu wählen hat . Die Karte
gilt bekanntlich gleichzeitig als Ausweis dem Wahlvorsteher ge-
genüber. Wer keine hat , kann selbstverständlich auch ohne sie wählen ;
nur muß er sich mit sonstigen genügendem Ausweis versehen (z. B.
Paß , Jnvalidenversicherungskarte , Angestelltenversicherungskarte, Füh-
rerschein usw .) . Mancher Wähler oder manche Wählerin wird auch
von Mitgliedern der Wahlkommission, denen sie gut bekannt sind,
legitimiert werden. Ob der vom Wähler vorgezeigte Ausweis qe-
nügt , darüber entscheidet gegebenenfalls der Wahlausschuß. Zu be-
tonen ist, daß Mißbrauch von Ausweisen oder Stimmscheinen stras-
bar ist, und daß er , wie es sich bei den letzten Wahlen gezeigt hat,
auch tatsächlich mit erheblicher Strafe belegt wird.

Die Wahlhandlung
geht wie üblich vor sich ; man erhält beim Betreten des Wahlraums
den amtlichen Einheitsstimmzettel und den amtlichen Wahlumschlag.
Mit beiden begibt man sich in die Wahlzelle und macht dort auf
dem Stimmzettel d i e Partei kenntlich , der man seine Stimme
geben will . Man kennzeichnet die Partei am einwandsreiesten, wenn
man auf dem Stimmzettel in dem hinter ihrem Namen befindlichen
Kreis ein Kreuz anbringt . Ein Muster eines Stimmzettels enthält
die Bekanntmachung des Oberbürgermeisters ; außerdem befindet sich
ein solches an den Eingängen der Wahlgebäude . Der Stimmzettel
ist diesmal von stattlichem Format ; er ist nämlich 33 Zentimeter
lang und 13,7 Zentimeter breit . Andernfalls hätte man die 20 Par -
teien auf ihm nicht recht unterbringen können . Damit der Wähler
nicht erst in der Zelle den Wahlzettel studieren muß, um „seine"
Partei aufzusuchen , ist es erwünscht , daß er sich vorher genau damit
vertraut macht , was für eine Nummer seine Partei führt , wo sie
also auf dem Stimmzettel steht . Sonst hält er sich zu lange in der
Wahlzelle auf und die Wahlhandlung kommt ins Stocken . Ohnehin
wird das schon deshalb der Fall sein , weil der lange Stimmzettel
manchem nicht recht in den Wahlumschlag hinein will . Solche Wähler
werden wieder darüber klagen daß die städtische Wahlgeschästsstelle
die Wahlumschläge viel zu klein bemesien hat . Sie ist aber auch
diesmal daran ganz unschuldig . Die Wahlumschläge werden nämlich
von der badischen Regierung gestellt und gelten für alle Wahlen ,
welche Größe auch der Stimmzettel haben mag. Das ist ja auch
selbstverständlich ; denn es können nicht immer , je nach Größe des
Stimmzettels , andere Umsckläge hergestellt werden. Ueberdies reicht
auch diesmal der Umschlag aus , z. B . wenn man dem Stimmzettel

die Breite beläßt , ihn aber der Länge nach zweimal halbiert . Ma"
wird ihn also auch diesmal mit zweimaligem Falzen bequem in den
Umschlag , der IS Zentimeter breit ist , hineinbringen können . Wer
seinen Stimmzettel zweideutig kennzeichnet , macht ihn ungültig ; un-
gültig sind selbstverständlich auch Stimmzettel ohne Kennzeichnung.
Nur den gekennzeichneten Stimmzettel in den Umschlag stecken , sonst
nichts ! Den Umschlag nicht schließen ! Dann tritt man an den Vor-
standstisch und zeigt feine Ausweiskarte vor . Ist die Wählerkarte in
oer Kartei gefunden so übergibt man dem Wahlvorsteher den Wahl-

Umschlag . Man darf ihn also nicht selbst in die Wahlurne stecken !

Die Postkarte erhält man zurück.
Auch diesmal haben sich wieder etwa 700 Karlsruher Bürger

und Bürgerinnen dankenswerterweise ehrenamtlich als Mitglieder
der Wahlkommissionenzur Verfügung gestellt . Man erleichtert ihnen
die Arbeit , wenn man auf schnellen Ablauf der Wahlhandlung be-
dacht ist. Dazu gehört, daß man möglichst in den ruhigeren Stunden
wählt : früh von 8—9 und nachmittags von ^ 1—2 Uhr . Der größte
Andrang herrscht erfahrungsgemäß nach Schluß des Hauptgottes «
dienstes und in den beiden letzten Stunden ( also von 3—5 Uhr .
Wenn es früh regnet , verschiebe man deshalb nicht das Wählen am
den Nachmittag ; denn das tun viele andere auch. Man wolle auch
nicht den Gang zur Wahlurne mit dem Nachmittagsspaziergang
verknüpfen : denn dieselbe Absicht haben noch viele andere Wähler .

Neu ist, daß man auch am Hauptbahnhof wählen kann.
Aber nur mit Stimmschein ! Und ferner nur . wenn man
Bahnsteigkarte oder Fahrkarte besitzt ! Der Wahlraum befindet sich
nämlich innerhalb der Sperre , und zwar gleich zu Beginn des
Tunnels , gegenüber dem Aufgang zum Maxau -Bahnsteig. Hier kann
man sogar schon früh 2 Uhr und bis nachts 24 Uhr seinen Stimm-
schein abgeben ; innerhalb dieser Zeit ist der Wahlraum ununter «
brachen geöffnet. Durchreisende werden bei Andrang von der
Kommission zuerst zum Wählen zugelassen , damit die Züge nicht all«
zulange warten müssen . Deshalb sei Abreisenden, die mit Stimm«
schein versehen bei ihrer Abreise schnell noch wählen wollen, geraten ,
nicht erst kurz vor Abgang des Zuges zu erscheinen. Sonst mißlingt
manchem das Wählen oder das Abreisen. Nachts 12 Uhr ist endlich
auch hier Schluß der Wahlhandlung , auch wenn ein Zug Verspätung
haben sollte .

In manchen Wahllokalen ist es bei der letzten Wahl bei Fen-
stellung des Ergebnisses sehr laut zugegangen, so daß der Kommission
die umfangreiche Abschlußarbeit erschwert war . Alle, die sich bel
Feststellung des Ergebnisses im Wahlraum aufhalten , sollten ihr
Verhalten doch so einrichten, daß die Arbeit der Kommission und
damit die schnelle Ermittlung des Wahlergebnisses nicht gestört
wird .

Zum Schluß noch einmal : Man komme rechtzeitig, möglichst nicyr
nach 2 Uhr, und man bereite sein Wählen so vor , daß es keinen oer«-
meidbaren Ausenthalt in der Wahlzelle und an der Wahlurne gibt -

Die Wahlgeschästsstelle befindet sich bis Samstag abend
noch im Konzerihaus , am Sonntag wieder in ihren Amtsräumen
Zähringer -Straße 98 .

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal.
Der schöne Gigolo von Rappenwörl .

Einen Einschlag ins Humoristische hatte die Gerichtsverhandlung
gegen den 25 jährigen vorbestraften Kaufmann Willi August W. von
hier , der , wie eine Zeugin verriet , den Uebernamen „der schöne Gi -
golo von Rappenwört " sührte. Er hatte sich wegen einer Reihe leider
erfolgreicher Spekulationen auf die Vertrauensseligkeit sparsamer
Serviermädchen und Verkäuferinnen , zu verantworten . Die Sicher-
heit seines Auftretens stand im umgekehrten Verhältnis zum finan -
ziellen Tiefstand seines Geldbeutels . Seine Vorspiegelungen trug er
mit solcher Usberzeugung vor, daß die Mädchen ihn für den hielten,
als den er sich ausgab : den Vertreter einer Straßburger Tiesbau-
gesellschaft , die sich die Ausführung großzügiger Brückenbau-Projekte
angelegen sein ließ. Der tüchtige Vertreter ließ durchblicken, daß er
eine gut bezahlte Stellung bei dieser Firma inne hatte , die zu hal-
ten ihm durch die Hinterlegung einer Kaution von 16 000 RM . mög¬
lich war . Auf den Gedanken, daß der nette junge Mann eine solche
Summe noch nie beieinander gesehen hat , kamen die Mädchen , die
ihm aufs Wort glaubten , natürlich nicht . Sie rechneten es sich zur
Ehre an , dem seinen Herrn mit ihren sauer ersparten Groschen aus
seiner „momentanen" Geldverlegenheit helfen zu dürfen . Eines die-
ser hilfsbereiten und von keinerlei Skepsis erfüllten Mädchen über-
ließ ihm darlehensweise nacheinander 30, 300, 30 und noch einmal
200 RM . Mit dem Velde, das er angeblich für fein Geschäft ver-
wenden wollte, machte sich der junge Mann schöne Tage als „schöner
Gigolo"

. Auch ein Steuersekretär zählt zu seinen Leidtragenden ; ihm
machte er vor, er müsse plötzlich geschäftlich verreisen und benötige
Geld, da er an sein Bankkonto nicht herankönne. Vertrauensvoll
zückte der Beamte seine Brieftasche und griff dem jungen Manne mit
200 RM . unter die Arme. Er sah ebensowenig einen roten Heller von
diesem Gelde wieder, wie ein Kaufmann üus Freiburg . Diesem er -
zählte er , er habe sein Verhältnis mit einem Mädchen ausgeben
müssen . Das Mädchen habe ihn verklagt, und er müsse deshalb eine
größere Geldsumme bezahlen. Der Kaufmann gewährte ihm bereit -
willig, den Schwindel für bare Münze nehmend, 200 RM . als Dar-
lehen, die der Angeklagte für seinen Lebensunterhalt verwendete.

Ein besonders hohes Lehrgeld mußte ein Fräulein aus einem
Karlsruher Konditoreikaffee für ihre Vertrauensseligkeit bezahlen.
Auch auf sie machten die Vorspiegelungen des tüchtigen Vertreters
der Tiefbaugesellschaft mit 16 000 RM . Kaution Eindruck ; sein weit-
männisches Auftreten schien ihr eine Bestätigung seiner Behauptun -
gen zu sein und sie war gern bereit , ihm auszuhelfen . Sie überließ
ihm nacheinander ihre ganzen Ersparnisse in Höhe von 1340 RM - und
sie hätte ihm, wenn es ihr möglich gewesen wäre , sogar noch mehr
gegeben .

Der Angeklagte ist bereits früher einmal wegen ähnlicher Schwin-
deleien mit dem Gesetz in Konflikt geraten . Das letzte Mal wegen
Heiratsschwindels. Er hatte einer Kellnerin , der er das Eheverspre-
chen gegeben hatte , das Sparguthaben von mehreren hundert Mark
abgehoben und für sich verbraucht.

Mit einer Ausdauer , die einer besseren Sache würdig wäre , be-
steht der Angeklagte darauf , tatsächlich bei jener geheimnisvollen
Straßburger Firma angestellt gewesen zu sein . Merkwürdigerweise
verfügt er über kein einziges Schriftstück , aus dem seine Beziehungen
zu der Firma ersichtlich wären . Nur dem Mädchen, welches er um
1340 RM . erleichterte, zeigte er einen Vertragsentwurf ; dieser wies
jedoch weder Kopf noch Unterschrift auf. Er will dem Gericht glau-
ben machen , 16 000 RM . Kaution gestellt zu haben . Das Gericht hat
Nachforschungen nach jener mystischen Firma in Straßburg anstellen
lassen ; sie blieben ergebnislos . Außer dem Angeklagten kennt nie-
mand diese Firma .

Die Gesamtsumme, um die er die Geschädigten betrogen hat , be-
läuft sich auf 2200 RM .

Das Gericht verurteilte W . wegen Betrugs in fünf Fällen zu
einer Gefängnis strafe von zehn Monaten , abzüglich
14 Tage Untersuchungshaft.

Schöner Gigolo, armer Gigolo . . . !

14 Tage Gefängnis für zwei Manschettenknöpfe.
Der Kellner Hans Sch. von hier nahm in einer Wirtschaft ein

Paar Manschettenknöpfe, die ein Gast weggelegt hatte , an sich und
hatte sich deshalb wegen Rückfalldiebstahls (Mindeststrafe drei
nate Gefängnis ) vor dem Einzelrichter zu verantworten . Das
licht nahm Unterschlagung an und erkannte auf eine Gefängnisstras^
von 14 Tagen .

O .VM Mäntelv !»
„Macornac"
wasserdicht , leder¬
leicht . Mk.

„Popeline "
porös , leicht wasser¬
dicht . . Mk.

für Schönwetter
und Regen

2910

36°°

„Gummibatist"
wasserdicht
extra leicht . »

„Oelseide "
gute Qualität , volle
Größen Mk.

11°°

15°°
Herren -Mfintel — Preise entsprechend .

RUHE

Badisches Landesthealer Karlsruhe .
Sammecapecette im Siädt . JCcmiecthaÛ
Samstag .

Spielplan vom SO.
Zum .ersten

Juli tis 7. August 1982.
Mal : . ,.D q s . Weib im P u rv . uk '

— Juli : ouin uh » a/iui : „ v u 0 kx> k 1 o im
Operette von Leopold Jacobson und Rudolf Oesterreich « . Musik
Jean Gilbert . 20 bis gegen 28 (2 .60). . * ,Me

« » n nta « . 31 . Juli : „ D i e We i i h a "
. Eine japanische Teehau Sgesch ^

mit Musik von Owen Sall und Harro Greeubank . Musik von
Jones . Deutsch von C . M . Roebr und Julius Freund . 19 .10
21 .45 (2 .60) .

Montag , 1. August : „ Gräfin Mariza "
. Operette von Julius BrÄ .

* " " Musik von Emmerich KSlmün . 20 «>"mer und Alfred Grüuwald .
nach 23 (2.60 ).

Dienstag , 2 . August : „D a s Weib im
Mittwoch . 3 . August : „Die Geisha "
Donnerstag 4 . August : , D a s Weib

23 (2 .60) .Freitag, 5 . August : »Die Geisha

U u t v u t "
. 20 btS gea . 23 (2-8"1

20—22.15 (2 .60) . „„fIt
im Purpur ". 20 bis « cflC

20—22 .15 (2 .60) .
Tamstag , 6 . August : Zum ersten Mal : „D a S Veilchen v o m M o

in a rt r e . Operette von Julius Brammer und Alsred Gruuwi "
Musik von Emmerich KSlmSn . 20 bis nach 23 (2 .60) . , , «m

Sonntag , 7 . August : „Das Weib i m P u r v u r ". 20 bis geg . 23 (2.°"
Auswärtiges Gastspiel :

Sonntag . 7. August : Nachmittags : In Landau : „ Friederike .
I » Vorbereitung :

„ Di « Fledermaus " .
„ Die C » a r d a s s li r st t n ". «- «üdt.

Werktags : Bad . Landestheater . Tel . B288 (10—13 , 16—17 Uhr ) . S ' a °
Kon »erll >aus . Tel . über Rathaus (10—13 , 15— 17 Uhr »! » tusikaliendan .
liin >: Frib Müller , Kailcrsir,if,e 124b , Tel . 388 : Auskunftsstelle des ->e -
irbrSvereiiit , Kaiferttr . 159 Tel . 1420: " '
Kaiierallee 29 . Tel . 4351 : Kauknann
Tel . 503. In D n r lach : Ptnsikhaus « un viuuirui .. ^

Sountags : Bad . Landestheater . Tel 6288 (11- 13 Uhr ) : Stadt . Aoiuer .
Haus , Teleion über Rachous (11—18 Uhr ) . — Lethm « Telefon
Abendkasse Telefon über Raihaus .

PEiofohaus Lumpp in». «. «-«>»»
Kaiserstraße 124, neben der Passage

6x9 Rollfilm -Springkamera mit Anastigmat 4,5 32 .*

3X4 Rollfilm - Kamera mit Anastigmat 4,5 22 . 60

Die Karlsruher studentenKugei
1» « » . » » - * «

Jedem Karlsruher eine Karls '
ruher StudentenkugelPreis der Kugel RM . 1 .- Jede 10. Kugel

gewinnt ! 6ewinne von 1—1000 RM.
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SiidwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts -Zeitung
Die industrielle Welterzeugung . /
if Trotzdem die industrielle Welt -Produktion bereits auf einem sehr tiefen' lweau angelangt ist , hat sich der Schrunwfungsprozeft fast überall bis
!ttt Jahresanitte weiter fortgetetzt . Vor allem haben die Vereinigten Staa -

u von Amerika erbebliche Schwierigketten in der Unterbringung ihrer
Mustriellen Erzeugung , so daft sie die Prodiilltioii in den meisten Wirt -
Î stszweigeu immer mehr drosseln müssen . Der Index der Industrie -
Erstellung erreichte in den U . S .Ä . im April d . I . mit 57,7 (Basis 1928
x- « » ) seinen tiessten Stand im letzten Zahrzehut . Im Mai nnd Sunt

sich iMi» Niveau behauptet , Das Ergebnis des ersten valb -iahres 1932
°°wegt sich 40 Prozent unter iem Durchschnitt des Jahres 1928 und sogar
«tu 44 Proqent unter 1969. „ . .

In Frankreich ist das bisher ziemlich schnelle Tempo des Kon -
?»kturabstieges in der letzten Zeit ähnlich wie in . den Vereinigten « taa -

in eine Stagnation einoemckndet ! aber auch hier sind keine Anzeichen
?«er jähr «seitlichen Pvoduktionitzunahme »u erkennen . . Der Index
? industriellen Warenerzeugung (Balis 1928 — IM ! >" Auni mit
&0 ungesähr auf der Höhe des Mai . Trotzdem tn Frankreich der Wirt -
Maftsverfall erst wesentlich später einsetzte , als ll^ allen anderen Stoften
Mdustrieländern , ist das Ansmatz der bisherigen Schrumpfung gegenüber
N » letzten guten Prosperitätsjahr 1SS0 hier kaum geringer <rt«' in den
Mise « Staaten . Der Juni -Jndex liegt 81 Prozent unter dem Durch -

,/ « uch
°

U,
^

Ei7a lÄ scheint die durch die Abkehr vom GoMftanöard
SOlstlich hervorgerufene Konjunkturbelebung bereits wieder am Ende ihres
Holges m stechen . Sit Großbritannien liegt das industrielle Produktions -

Dünnem im Durchschnitt des ersten Halbjahres 1S32 zwar etwas über dem
, ^ entwrecke -nden ^ vriaHrA ^eii . trotzdem aber mird der Um «>anH des
Pen Quartals des verflossene «! Jahres (Index 92. 0 ) nicht mehr et «

!>icht Wenn auch in allen drei Reichen wahrend der letzten Monate
ilc Warenerzeugung keine ins Gewicht fallende Verschlechterung mehr aus -

^weisen hatte , so ist andererseits die übliche wmmerliche Belebung in
Umsätzen ausgeblieben . ^ t

i Von den groften Wirtfchaft ^ staaten ist noch Deutschland zu nennen .
? ? über eine leichie Zunahme der Produktion wahrend der letzten Mo -

berichten kann . Die deutsche industrielle Erzeugung hat sich von
fttm allerdings katastrophalen winterlichen Tiefstand im Januar 1982
M >der 50,9) allmählich ans 50,5 im Juni zu erholen vermocht . Im Ver -
ti' irti mit früheren Jahren ist aber im deutschen Reich die Prodnktionv -
? umvfl >na trotzdem stärker als in den Vereinigten Staaten . England
? .d Frankreich . Ter Durchschnitt Januar/Juni 1982 weift eine Index «
Mir von 56,6 auf . Ter Abstand m den genannten drei anderen Sa n-

ist jetzt jedoch — in Bezug auf das Ausmaß der bisherigen Prodllk -
dn ^ rminderung - nur noch gering . Die Indizes der >ndn wellen
? ürenerzeugluna in den wichtigsten Landern der Welt halben folge no-es
^ ssehen : (1928 — 1001 w ^ a . ,, ^Deutschland Frankreich England U . « . ?l .

1928 (Durchschnitt ) 1M .0 1M,0 1M,0 100,0

g - & * ffi ä &m « « BErstes Halibjahr 1982 56,6
Juni 1982 50,5

76,6
73,(J 57,9

England baut in Ottawa vor.
"ein Aus &enhandel darf nicht gefährdet werden .
V Ottawa 29 Juli . (Kabeldienst .) Der Ottawaer Konferenz wurde am
^ iinerstag

"
vom Führer der englischen Abo Ä nun a ^ e ine ngere (̂ i <

"liruna über den «nalisrhen Handel mit den Dominions uberrelcht .
In der Erklärung wird u . «. festgestellt , dah ttch England w einer

^ »e lil»iinde in der Nichts erlaubt werden durse , was den eiigliiaien
?^s!euliandel mit anderen , nicht dem Weltreich angehörenden Staaten
' Rheden könnte . England fei ein so hoch ^ ustrialiN .

erteS ...and , daft
' eine Lebenswichtigkeit für das Volk sei . ^ sprechende Viarkt « für

!?»Iiick,-n Erzeugnisse zu finden . Es dürfe nicht vergessen werden , » »

,:'ui die Rauf - uuo - pairr'
^

it die Niärkte schädigen , von

Tie Erklärung gibt dann bemerkenswerte statistische Zahlen über den
Melsaustausch zwischen den Dominions nnd England wieder . Im
i?drc 1980 hätten die Weltreichstaaten nahezu 130 Millionen Pfund mehr

den Sandel mit dem Ausland als für den Handel mit dem Mutter -
> de ausgegeben , während England um fast 100 Pfund Waren mehr
K1 den Dominions abgenommen habe als vom Ausland . Tie Waren der
IjWiUPiiS würden gegenwärtig zu 90 v . H . zollfrei in England einge -
fftt , während 70 v . H . der ausländischen Waren verzollt werden mun -
K/ Andererseits gebe es für englische Waren so gut wie keine Zollfrei -

in den Dominions . England habe fite 6te Förderung des Handels
»J Dominions ungeheuer viel getan . Es habe viele Waren abgenom -
SP ' für die sonst kaum eiu Markt in der Welt zu finden sei. Vor dem
>! L? >ei etwa die Hälfte des in Uebersee befindlichen englischen Kam . als

ff. Weltreich angelegt gewesen . In den Jahren 1919 bis 1931 habe sich
,,- . Kapitalanlage im Weltreich ans etwa Zweidrittel der Gesamtsumme
>Mbt . Zum Schluft wird erklärt , das, England von den Dominions
K,c" vernünftigen niedrigen Zollsatz für feine Waren fordere , damit
, zu guten Bedingungen konkurrieren könnten .

:
h9lische Farbstoffverbraucher gegen den 10 % igen
'"'uhrzoll .

»...London . 28. Juli . Tie lOvrozentige Zollbelastuna auslandischer ^ Farb -
abgesehen von den bestehenden Schutzzöllen ans bestimmte - Sorten ,

V die Preispolitik des internationalen Farbstosskartells haben .in Kr « ' -
öder englischen Verbraucher große Unzufriedenheit hervorgerufen . Aus

HB . der Eolvnr Users Association in Manchester erklarte der Bor -
Wde Sir Henrn Sutclisse Smith , daß sofort nach Bekanntwerden der
ij. % ör . «nu des allgemeinen lOvrozentigen Einfuhrzolls anf Farbstoffe
«' Bereinigung eine Untersuchung vorgenommen und den beratenden
!i, , ^ rzollausschutz ersucht bade . Färb st o f. f e auf dt e L .i ste

I f r e i c r Waren zu setzen . Für die Terlilindustrix sei die
' Wuna eines notwendigen . Rohmaterials eine Ungerechtigkeit , -iie
»„ - .lunuicn Farbstoffe , auf die der lÖrrozentige Zoll gelegt wird , wnr -

nicht in Großbritannien erzeugt , fodak der Industrie hieraus kein
v.°k» erwachse . Sir Henrn verlangte , dun die lOprozentige Abgabe aus
Wrtierte Farbstosse ausgehoben werde . Da ? Abkommen zwischen dent -

Schweizer , französischen und englischen Farbstosserzeugern habe z»
^»

"
. Steigerung der Preise ' geführt , die schätzungsweise die doppelte Höbe
Vorkriegsstandes erreicht hätten . Es bestehe die Gefahr , das, die bri -

'in >! arbenindustrie durch ihre Teilnahme an dem internationalen Kar -
wieder von dem Kontinent abhängig werde : dies zeige sich bereits in

jj» Tendenz zu einer Erhöhung der Einfuhr vo „ Zwifchenfarben , die in' .„ kosten fünf Monaten ds . Js . -HIV *. Tonnen betrug gegenüber 87Ä^>!en in den letzten sechs Monaten des Jahres 1931.

^veränderte Weizenvermahlungssätze .
(Ad ) einet neuen Verordnung beäi Re ichsernährungsministers hat jede
«G 'a' e Mühle von der Weizenmenae . die sie vermahlt , bis IS . August
fi,, .mindestens 97 Prozent Jnlandoweizen zu vermählen . Für die Diit -
Sj/UtüHfen des Konsortiums Deutscher Weizenmühien . die sogenannten
^ i^ uschweizen vermählen , ermäßigt sich für die Dauer ihrer Diilglied -
H, . der Satz auf mindestens 70 Prozent . In diesem Falle darf aber

Ausl -andsweizen al ^> Austauschweizen nur bis w 3 Prozent der
>. " en vermahlenen Weizenmenge vermählen werden .

"oneninsolvenZ ! v 'ne » Koneumverein ».
stt.̂ ber dos Vermögen des seit SO Jahren bestehenden Bezirkskonsnm -

Gotha e. G . m . b . H . Gotha ist das gerichtliche Vergleichsver -
^ eröffnet worden . Der Statut ; bewertet die Aktiven mit insgesamt

RM , darunter den Grundbesitz mit 750 000 RM . Tcmgcgcnüber
S® Fotberungen 1 287 000 RM . wovon Hypotheken in Höh« des
!-z.? besitzes mit 750 000 RM . . Gesichelte nnd Vorrechtsgläubiger . be>

MOOO RM . . während die am Verfahren l

^ jj Unter
. .. I . . . beteiligten Gläubig « !

., Der Vergleichsvorschlag bietet Pro -
icherstellii 'na durch Bürgschaft von dritter seite . Die 168 000

L'Muv, . MPHH
S' t » RM . zu sotdetn haben .

er Sicherstelluua durch BürsI - , . .. . . .
varquthaben sollen gegen langsriftige Stundung in voller Höhe

i>.^ dein,schx l5l«ktriiitäts Ül.-G . Maunheim . Die Gesellschaft , die wie
berichtet für 1981 ans 0,8^ (1,36 ) Mill . RM . Reingewinn wieder

to m Dividende auf die Vorzugsaktien ' '

?>I» Mill . RM . Stammaktien vorfchlä !, . , . . . . ... . . . .
Kf ° in Niiltgan « im Stromabsatz , hauptsächlich bei der Jndiistrieverior -
/«»ssi .loi verzeichnen war . Das Stenervrivileg der kommunalen und
'» Men Elektrizitätswerke werde gerade in der gegenwärtigen Krisen -
l; e »; ein besonders schweres
i ' lfrn . ttc rci und Weberei &

und 5 (9 ) Proz . Dividende
vorschlägt , berichtet , dah in 1931 erst >

GV .
. s Unrecht empfunden . ^■ri». " •» •ittci II 110 «tfciuTci Steinen AG ., Steinen (Baden ) . Die

f» « . . Seilschaft , in der sechs Aktionäre rund zwei Drittel des bisherig
Wt^ " ,enkavitals vertraten , genehmiqte einstimmig die bekannten Ver ^
.VWaniräge . Danach wird das bisherige Aktienkapital von RM . 8

Stammaktien RM . 1,6 Mill . und Vorzugsaktien RM . 1 .1 Mill .)
ot . l . l Mill . herabgesetzt und durch Ausgabe von RM . oOO 1)00
Aktien , die von einem Gläubiger durch Abtretung einer ent -

JiiPH en Schwetzerfrankenforderun « an die Gesellfchast übernommen
wieder aus 1,6 Mill . RZIi . erhöht . In der Gewinn - und Ver -

Muna werden ausgewiesen 909 106 (688 5.36 ) RM . Brnttoertrag dem
ii, ° er stehen i^ cncralunkosten von R !v! . 783 289 (789 017) . An Zlb-

wurden vorgenommen RR ! . 585 147 (282 066) . Der Verlust -
>*' »!??, beträgt RM . 1 468 528 ( 1 135 950) . Sit feiner Tilgung wurde der
Ä »^ Ngsgcwinn von RM . 19CO OOO RM . dnrcb Kapitalhcrabsetzung
Äi, ^ NM 27 809 durch Auflösung des Reservefonds verwandt . Die

}P * Bilanz weist folgende Zahlen in Millionen RM . anf : Anlagenl3 '91oT , Warenvorräte 0,560 (0,790 ), Debitoren 0,594 (0,966 ) , flüssige

Mittel und Bankguthaben 0,896 (0,064 ) . Andererseits Aktienkapital 1,600
(3 .000) Reserven keine (0,027 ) , Akzepte 0,087 (0,122) , Banken 3,182 (3,597)
nnd sonstige Gläubiger 0,277 (0,457) . „Frankfurter Allgemeine Versichernnas - A - G . in Frankfurt a . M . In
der (>) V . . in der 80 Aktionäre vertreten waren , wurde nochmals die Fa -
vag - Tragödie mit einer Fülle von Einzelfällen erörtert . Ter Bericht der
Liauidatoren , sowie die Bilanzen für 1929 und 1930 wurden genehmigt
und den Liquidatoren Entlastung erteilt . Ebenso wurde der Aufsichtsrat
bis Ende 1980 entlastet . Der Sitz der Gesellschaft wird nach Berlin ver -
legt . Für den ausscheidenden Lianidator Dr . Semler , der in den Ans -
sichisrat übertritt , wurde Herr Ziekler -Berlin gewählt . Der Anfslchts -
rat wurde im übrigen wie folgt neu gewählt : Direktor Berliner - Frank -
fürt a . Mi . Direktor Haus (»Uith - Zürich und Rechtsanwälte . Koch nnd
Wolff , Berlin . Gegen sämtliche Beschlüsse stimmte eine kleine Minori -
tat mit durchweg 184 800 RM . von insgesamt 18 .8 Mill . RM . vertrete «
nen Aktien .

Eine deutsche Eidophon -Tonsilmaeselllchaft . Im Zusammenhang mit
der soeben vollzogenen Gründung der Internationalen Eidovhon N .V .,
Amsterdam ist in Teutschland gleichzeitig die erste Tochtergesellschaft , die
Deutsche Eidovhon Film (' !.m .b .H . mit dem Sitz in Berlin und einem
Stammkapital von 400 000 RM . gegründet worden . Die Direktion der
deutschen Gesellschaften fetzt sich zusammen aus den Herren Dr . Rudolf
Veii,el . Wilhelm Hübner und Dipl .-Jng . Joses Äkaner . Die Deutsche
Eidovhon Film G .m .b .H . wird ihre Filme — für die Saison 1932 '83 sind
5 grone Filme geplant — iu eigenen Vertrieb nehmen und in Deutsch -
laud im eigenen Verleih heransbrinaen . Vorsitzender des Aussichtsrats
der Internationalen Eidovhon N .V . ist der Grosikaufmann B . I . Bren -
ninkmeyer . Die Direktoren find der durch seine grundlegenden Ersin -
düngen anf tonfilmtechnischem Gebiet bekannte Dr . Heinrich Könemann ,
ferner Fr . Smithnifsen nnd Dr . Rudolf Beihel . Das Stammkapital dieser
Aktiengesellschaft , die in dem nengegründeten Konzern die Muttergesell¬
schaft darstellt , beträgt 1,7 Mill . hsl . Sie hat dnrch vertragliche Ab¬
machungen mit Tobis nnd Klanasilm ein Arbeits - und Lizenzabkommen
unter Einsiblnft der Schnimchte Dr . KönemannS geschloffen . Hierdurch ist
die Patentsitnation geklärt . Verhandlungen hinsichtlich weiterer Toch -
tergesellschaften in anderen Ländern find , wie die Tentsche Eidophon Film
G .m .b .H . mitteilt , im Gange und znm Teil bereits sehr weit gediehen .
Jeder dieser Tochtergesellschaften soll die Möglichkeit gegeben werden , eine
eigene nationale Produktion auszuziehen und diese vermöge der Organi -
sation des Konzerns international bestens abzusetzen .

Schcrina - Kahlbanm A .- G . . Berlin . Die <̂ V . genehmigt « einstimmig
den Abscklusi für 1981 und befchlotz, aus einem Reingewinn von 4,518
Mill , RM . 8 ( 12 ) % Dividende auf 27.75 Mill . RM . Stammaktien
zn verteilen und 2,268 Mill . RM . vorzutragen . Der in feiner Gesamt -
best zurückgetretene Aufsichtsrat wurde einstimmig wiedergewählt . Aus -
sührungen zur Geschäftslage wurden nicht gemacht . — Die v . GV der im
Pachtverhältnis zur Tcherina - Kahlbaum A .-G . stehenden Pseilring -
Werke A .- G . . V e r l i u - E h a r l o t t e n b n r g . genehmigte einstimmig
den Abschluß für 1981/82 mit 2 s /*% (4 Proz . ) Tividende . Nachdem fämt -
liä >e Vankenverireter aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden sind , wurden
neu Tr . Bernhard (Obcrkoks ) , Dr . Neumann und Dr . Wetzel (beide

Schering -Kahlbaum ) und der aus dem Vorstand der Gesellschaft aus -
scheidende Direktor Tr . Weltzicn in den Aufsichtsrat gewählt .

Kokswerke und chemisch« Fabriken A .- G . . Berlin . In der G .V .
führte Generaldirektor Berckemener aus , das; die Lage der Gesellschaft
sich insofern erbeblich verschlechtert habe , als die Verhältnisse im Kohlen -
geschäft sich stark zugespitzt hätten . Bei gesunkenen Erlösen seien die Ab -
satzverhiiltnisse menger .mätzia im ersten Halbjahr 1932 gleichscbliebe » .
Mindereinnahmen konnten dnrch Sparmaßnahmen ausgeglichen werden .
Die Ehemieabteilung habe einen weiteren Ausgleich für die » ohlen -
verlnste gebracht . Die .Aapitalzufammenlegung im Verhältnis 5 :3 fei
notwendig , um der 40prozentigen Wertmindernug bei manchen Erzeug -
niffen infolge der gesteigerten Kaufkraft des Goldes Rechnung zu tra -
gcu . Außerdem sei ein !>iursvcrlnst an den Schcring -Nahlbaum - Aktieu
zu berücksichtigen . Schließlich fei ein Kapitalschnitt auch ans dem Grunde
notwendig , dast man später wieder an den Kapitalmarkt appellieren
könne . Aus Aktionäranfrage wurde u . a . mitgeteilt , daß die Verhandlungenmit Reich und Preußen wegen der Regorganisation der Niederschlesischeu
Verabau A .-G . noch nicht beendet seien . Das Geschäft bei der Vedag
Vereinigte Dachpappenfabrikcn A .-G . habe sich in letzter Zeit zwar ge-
bessert , jedoch werde mau für das abgelaufene Geschäftsjahr einen Ver -
Inst ausweisen . Die 8 Mill . RM . Rückstellungen setzten sich aus rund
15 Einzelvosten zusammen . In dem englischen Darlehen liege eine Re -
serve von rund 1 Attll . RM . Die Verbindung der Borsigwerke A .- G .mit den QberkokSbetrieben erbringe soviel Vorteile , das, der Kaufpreisdurchaus , u verantworten fei . Die Verwaltungsvorfchläge bezüglich der
Kapital her abf ev n ng und des Abschlusses wurden gegen die Stimmenvon sechs Kleinaktionären angenommen . Die Berwaltuugsentlastungersolate einstimmig .

Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen A .G .. Dortmund . Der Ab -schluf! für 1981 weist einen Betriebsüberschutz von 23 .66 Mill . RM . ans .zu dem noch sonstige Einnahmen von 1,06 und eine Entnahme ans der
nberrlanmasiiaen AbschreibuugSrücklaae von 5.43 und eine Entnahme aus
sonstigen Rucklagen von 0 .5 Mill . RM . hinzutreten Im Voriahr be-
trug d VetriebSuberschuß einschließlich Zinsen 28,"2 Äiill . RM . Ver -
waltungAunkosten . Stenern Versicherungen und Zinsen erforderten 17.43
LZiÄ RM . ordentlich « Abichreibungen 9 .97 (5.91 ) und besondere
MWreibnngcn 8,75 Mill . RM . . sodaß sich ein Verlust von 1 .16 Mill .RM . .ergibt , der jich nm den Gewinnvortrag von 0 .89 anf 0,78 Mi « . RMvermindert .

. ^ .?böh » na der . siiddentsche » Zinlblcchvreise . Die süddeutsche Zink -ble » Sandl «r - V« reinigung hat mit Wirkung ab heute ihre Preise um2 'A% erhöht , nachdem diese am 14. ds . Mts . nm 3 Prozent gesenkt wor¬den waren .
^ . . / ' ^ ^ ^ " prodnktion im Juni 1933. Nach den Erhebung » der Stati -

d« r Metallaesellschaft AG . . Frankfurt a . M . . betrug dieZinck-Hlittenvrowktion der Erde im Juni 1982 inSgelamt 62 468 To .gegen über 66 024 To . ,m Mai 1932 und 84 188 To . im Monatsdurch -
schnitt des Jahres 1081 . Für die einzelnen Erdteile kanten die Zahlen" " e folgt : Amerika 24 108 (26 517 bzw . 34 676 To . ) , Australien 6570 (6721
tzm>. To .. Asten 2500 (SM ) V« v . 2517 ) To . . Afrika 0 (0 bzw . 586) To . .Europa 29 205 (80A6 bzw . 419817 ) To . Tie Produktion im Tag «! dnrch -
schnitt belle , sich im Juni 1S82 auf 2082 To . gegenüber 2130 To . im Mai1932 und 2753 To . im Juni 1981. Tic für Amerika genannte " Zahlenenthalten auch aus . Altmaterial gewonnenes Zink , die für Asien » n »
ffiMrWKi. sind teitwetfo geschätzt. Die englische Produktion wird seit1932 mit 1,' ntet Australien aufgeführt .

Von den süddeutschen Waren - und Produktenmärkten .
Mannt « !« . 28 . Juli . (Eigenbericht .)

sc» le
i^ ® n t ® cä 0n 2ol:r " bab «» nach dem letzten Ausweis in d« n

a t im 7 » 5Äo Zunahme erfahren und wurdenmit 1n8,7 ficain 164,9 Millionen ibnsHeils NNgegeben Dies verniockite^ ternationalnl Getreidemarkt keinen nennenswerten Einflußauszuüben , well die Bestand « im Vergleich zum Votiahte einenngerilna um 37 Millionen bnshels aufweisen . Die Börsen in Chicago
U'ltcm SftlfM » icf«lt in .der Hauptsache iit
tnltpnftnlfiahSrUü ? uzu die vorwiegend iinbeirledigend lautenden
kf ? , u -Ii r i b «. igt .tragen Ha>b>en . D -ie Wertbesserungen se-it unleremIckten Bericht betvagen ?n CHiea^ o 4 %—4%, in Winnioea 5% 4M. c in
Liverpool 2J4—1% d und in Buenos Aires 46—46 Eeniavos Man »et «
« ffilfÄZ " ? Ä 1 ^ Atlantic .̂ schwimmend und anf Abladung 5.95 hsl .,
wo s Atlantic , hard , o.95—6 .00, für Amber Diirnm per Auauft -Abladung 7.M und für Ba . uss° -Weiz « n , 80 Kilo , AuMst -Ve ^ Mung .Rotterdam . Die Berichte , die über den Felderftand in

» iJ ®orI,c ®e.n ' ' « " ' en' iinebet günstiger und es wird gesagt ,Befürchtungen , daß das Getreide durch den vielen Regen starkgelitten hao « , nlch^ so . groß seien , als man angenommen hatte . DieIritterungsrierhaltiilsse in Deutschland haben sich gebessert und wenn das
i f inarm « Wetter anhält , so glaubt mau mit einer besrie -digenden Einbringung der Ernte rechnen zn kouueu . D e u t s ch « r W e i-

Ä ä 1 fS r t 1* vernachlässigt , da die Mühlen mit genügend
SiI . oS ' 5 ? ful d - ii e it e in Weizen war das Geschält umeine Ktemigteit belebter . Üliitteldeutscher Weizen , 78/78 Kilo , per August
~ i L tf 1®'' 1 ll " Z? nte .»»an heute mit 28,95 RM und per erste ^ älfte« vtember chne Nachfrist mit 23,75 RM . franko Mannheim . In Po .nm ,
Ä , ' o2°!? e!̂

on- t>fr Mau « 115 . September -Lieferung lag « » Effet «
§ t

fl-
W£ l u •unl1 Ä , mitteldeutschem Sachseii -Saale -Weizen ziiMannheim Die iveuigeu Kaufe , die zur Ausführungkamen , blwben aber nur auf de » notwendigsten Bedark beschränkt , lveil derI !>eAverlau > nach wie vor fast gänzlich ruht . A n s f u h r f ch eine umreitÖcuie etwa 3 .— RM . billiger angeboten a 'ls vor lacht Tagen nnd ^man ver -

frankfurter Abendborse .
Frankfurt , 29.

Kurse bei stillem
9 . Juli (Eigenbericht . ) Au der Abendbörfe i
. Geschäft auf Basis der festen Mittagsschlußkur

wäre « die
se behaup -tet Verschiedentlich glaubt man noch kleine Meinungskäufe beobachten zuberrscht im allaemeinen weiter größte Zurückhält,,ng . auge -

MS des be vor steh« nde n WalilterniuU 1. Deutsche Erdöl lagen % ProzentMontanniarkt Rhein . Braun gut behauptet . Harpener undGelfenfitchen etwas erholt . Det Renten - und Anleihemarkt war nnver -
> i* 1 war behauptet . Ntau nannte Farben 86,25 .Anleihen : Altbesitz 45.5 . Nenbesitz 5 .7, 1 Dr . Schutzgebiet « 8 .

^ ^ ' ? «kaktten : « crl . Handelsges . 8^ Darmst . >, ., Nation .alb . 18 .5 .DD -B « ik 78, Dresdner Bank 18 .5, Reichsbank 125 5
.i . l Perawerks -Aktien : G « lfenk 82 .75 . Harpen 50 .8.

'
Ph .nix Bergh . 14.25,Rhein . Brauiik . 172 , Ver . Stahlwerke 12,25.

Transportwcrie : Ztordd Llond 12
. . . Sndustrieakticn : AEG . Twmm -Akt . 28 .«. M » A4.75 . Daimler Motor
12 .5, Dt . Erdöl 71 .5, Dt . Wold « che»deanft . 133. Elektt . Licht und Kraft 72 .5.Eßlinger Maich . 11 . I G . Farben 88 .25 . Gesfürel 60 .25. Goldschmidt Th .Holzmann SI S. Jnnahans Gebr . 8 . Melallges . 24.75 . Rütgeriwerk «
82 .28 . schlickert El . 'liürnb . 64.37, Sndd . Zuckerf . 107.
lißlner Buttorbftrse .

Köln , 29. Juli . An der Butterbörse notierte heut « im Berkehr zwischen
Erzeuger und Wr»ßh«« ,del amtlich in RM . je Pfund (Fracht nnd l<)ebinde
zu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 224 , 2 . Qualität 216 , 3 . Qualität 210.Tendenz stetig .
Xetalle .

London , 29 . Juli . (Funkspruch .) Amtl . Londoner Metalle , Schluß .
K u v f e x (Lire per Tonne ) Tendenz fest . Standard p . Kasse 2«^ — >4 ,3 Monat « 20 — % , Set « Preis 26 % , Elektrolyt 29V«—Ä , best selected 28
bis 29% , ElektrowirebarS 20 % . Z i n n (Lire per Tonne ) Teuden, ! fest,Standard p . Aaste 181 —Vi, 3 Monate 182%—% . Zettl . Preis 181 , Banka
141 . Stroits 136% , Blei (Lire ver Tonne ) Tendenz fest, ausländ , prompt
(offizieller Preis ) 10 % , ausländ , prompt ( inokfizieller Preis ) 10% — % ,
«Nif. Sichten (offizieller Prei ! ') 10% , entf . Sichten ( inoffizieller Preis )
10 5/16 — %, Seill . Preis 10 % , Zink (Lire per Tonne ) Tendenz fest , ge-
wohnl . prompt (offizieller Preis ) 12% . geivöhnl . entf . Sichten (offizieller
Pieis ) 12 7/16 geivöhnl . entf . Sichten ( inoofizieller Preis ) 12 %—Vi, gc-
wöbnl . Settl . Preis 12 % . Quecksilbet (Lire per Flasche ) 9 %—% , Wolsramerz
e . i . f . (sh . per Einheit ) 10%—11 .

kuslwfcm'irkte.
Liverpool . 29. Juli . (Funkspruch . ) Gettcide -Schlußkntse . (Vortags «

futfe in Klammern ) . Weizen (100 lb . ) Tendenz stetig ( fest ) , Juli 5/3 %
(5/3 % ) . Eft . 5/4 % (5/4%) . Dez . 5/5 % (5/8% ) , März 5/7 (5/7% ) , Mais
(100 lb .» Tendenz stetig (fest) , eis . Plate (480 lb . ) Juli 19/6 (19/6 ) , Aug . 19/6
(19/6) , Sept . 19/10% (19/9 ) , Mehl (280 lb . ) Liverpool Straights 21 %
bis 22 % (21 %—22 % ), London Weizenmehl 18 %—Äi (18 %—20 ) . Preise
in shilling nnd vence .

bhieago , 29 ~ "
in Klammern . )

Chicago , 29. Juli . (Funksprnch ) Geireide Schlußkurse . (Bortagskurfe
.. Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig (stetig ) . Juli 50% — %

(51 ) , Sevt 51 Vi—% (52 %— % ) . Dez . 54 %—% (551/») . M a i s : Tendenz kaum
stetig ( kaum stetig, . Juli 81 (31 % ) . Sept . 82 (82 % , Dez . 32% (33 % ) , Haser
Tendenz kaum stetig (stetig ) . Juli 16% (17 % ) , Sevt . 18 % (18 % ) , Dez . 20 %
(21 ) , Roggen : Tendenz kaum stetig (stetig ) . Juli 32 (82% ) , Sept . 98 %
(34 % ), Dez . 86 % (37% ) , (Alles in Cents je BiNhel ) .

Rosario , 29 . Juli . (Funkspruch . ) Getreidc -Schlußkurse . (Nortagskutse
in Klammern . ) Weizen : Aug . 6,70 (680 ) , Sept . 6 .70 (6 .80 ) , Mais :
Aug . 4 .90 (4 .95) . Sept . 4 .90 (4 .95 ) , Leinsaat : Aug . 8,95 (9,05 ) . Sept . 9
(9.05 ) . Wetter ungünstig . In Papierpeso . per 100 Kilo .

Buenos Aires , 29 . Juli . (Funkspruch ) Getrcidc -Schlubkursc . (Vortags «
kurse iu Klammern ) Weizen : Aug . 6.86 (6 .93 ) . Sept . 6,88 (6 .94 ) , Eft .
0.98 (6 .95 ) . Mais : Aug . 5 (5.03 ) , Scpt 5.06 (5.07 ) . Eft . 5 .12 (5.12 ) ,
Hafer : Aug . 5 .80 (5 .80 ) , Leinsaat : Tendenz st« tig (stetig ) . Aug . 9 .03
(9 .22 ) , Sept . 9 .17 (9 .82 ) , Eft . 9 .27 (9 .42 )

Ehicano , 29 . Infi . (Funkspruch . ) !>ette . Schluß . (VortallKkurs « in Slam -
mein . ) Schmalz : Tendenz willig (kaum stetig ) . Januar 432% (442% ) ,
Juli 495 (— ) , Sept . « 5 (500) Eft 485 (402% ) .© pect loeo 662% (662% ) ,
Zchmalz loeo 495 (812% ) . leichte Schweine niedrigster Preis 460 (465) ,
leich ' e Schweine höchster Preis 490 (500) . schwere Schw . ine niedrigster Preis
410 (415) . schwere « chweine höchster Preis 445 (460 ) , Schweineznfuhr in
Chicago 18 000 (19 000 ), Schweinez -usuhr im Westen 63 000 (65 000) .

ver 2». August ohne Nachfrist abzusenden 168.—,« « .- und per erste Hälfte Ektober abzunehmen
RoagenMühlen , die bei Beginn der Woche einigePosten nord 'deutfchcn R ogge n per sofortige A/bladnng zu 21 .28—20 75 RM .Sra chwar itat hiesiger Gegen » erworben hatten , verhielten sich heute wieder

Abwartend weil bei der giünftigeren Witterung die Einernte
/ chreitet und tn den Jntercssenlenkreisen die Meinung

JF : lich später billiger eindecken zn können . Babiistehender nord -
deutscher Roggen war au der heutigen Börse zu 20 RM . franko Manu -
>

'
.
" k, ° ^ «rt . ohne daß zu . diesem Preis « Abnehmer zu finden waren .

5 ° > ' r «alt « weiterhin ruhigen Markt und wnrde nur im Bedarfsfällevom Konsum erworben . Tie Preis « sind unverändert . Am Gersten -
K x *& . Iß .J ? erJk 1,e noch unentwickelt lind die Interessenten treten aus
•£ ,

1' Zurückhaltung noch nicht hervor . Die Beschaffenheit der diessäh -
2 JSl W h , tft 111 H# <reJ recht uneinheitlich , da sie bei der

wählend der Einbringumg teilweise gelitten hat .Einzel « « W^ gonladlingen nmrden vom hiesigen Handel in der Preislagevon } <—17 .o0 RM . . je nach Beichasienbeit . ver 100 Kilo , franko hiesigerStationett ausgelionmieu . Rheinische Wintergerste stellte sich auf 17.75 RM .
mri Lwi t Winterigerfte im Naturalgewicht von i>4verlangt « man 18 .4»—I8 .n0 RM . eis Mannheim Die in Sommer -

Muster enttäuschten , da dieselbe weder an Farbe noch anM « h l nahm auch in dieser Woche, mangels Anregung ,einen techt rnhigen Verlauf . Di « Preise wurden unverändert gesprochen
mit JoSn ?? ii« tt « hier süddeutsches Weizenmehl , Spezial l>. Juli -Augu »mit 88.80 , 16 . -- eptember -Ektober mit 84 .15 und für süddeutsches Weizen -
Niehl aiui deutschem und ausländischem Weizen mit 35.15 RM . zur Liese -
luug per 16 . Sevteinber - Ekwiber je 100 Kilo . Am Futtermittel -

wai ^ die Lage unverändert bei ziemlich gleichen Preis « » . Eelhgl -
E -e, Mertrever waren etwas gefragter . Man verlangtewr » i« 100 Kilo in RM . : Weizenkleie , feiue , 9 .00 : grobe 9.59. Futter -

!-?/:> StoggenWrie 8 .50—6 .75 ; Biertreber . iiMnbifche lo .?5—li .oO ;
lose 9 50

^ l ^ .oO—12 .75 ; Soyaschrot 10 .50— 10 .75 und Troclenlchnitzet ,

Newvotk , 29 Juli . (Funkspruch . ) Fetic . Schluß . (Vortagskurse inKwnlinern . ) ^Schmalz vnma Diestern loeo 570 (385) . Schmalz nnddle
weiter « 8» — >̂«8 1870—800) . Talg , spezial extra 3 (3 ) , Talg , extra l»s« *u
(3 % ), Talg , in TicrceL 3% (8% ) .

Stabilisierung der Rundholzpreise .
Abnehmende Vorräte .
. .. N.m Rundholzniarkt ist die Nachfrage nach Nadelstammholz in der
iliilgsten Zeit eher etwas schwächer geworden und die Verwertung zieht
nch . in die Lange . Wenn trotzdem eine merkliche Abschwächung in der
Preistendeuz nicht eingetreten , sondern die in unserem letzten Bericht
verzeichnete Stabilisierung sich durchgesetzt hat . so ist dies nach uns vor -
liegenden Mitteilungen des Badischen Waldbesitzerverbandes vor allein
auf die Anpasfnna bti Angebots an die bestehende Nntüfmae zurück »»«
fuhren , die endlich konstantere Verhältnisse Platz greife » Tieft . In Wald «
besitzerkreisen ist man in Anbetracht der geringen Vorräte an Holz ans
letztem Winterschlag nicht mehr geneigt , auf jede Prei ^ idee ciuzilachcu . Tie
badliche Forstvenvaltung hat im Juni und in den zurückliegende « Juli -
Wochen em Durchschnittspreis Niveau von 48 .5—44 Prozent
der Landesa rundpreise für Nadelftainmholz erzielt . Bei Perkäufen von
Kemciudeii , Körperschaften und Privaten hielten sich die Preise in ähnlichem
Rahmen . Gefragt wurden hauptsächlich Fichtenhölzer aller Klassen : auch
für Blochwate geeignetes Tannen -^ tammholz lieft fich in gewissem Um -
fange absetzen , dagegen hielt sich allerdings das Interesse für Forlen -
Stammholz in engen Grenzen , was dazu führte , daft man den Forlen «
abfatz mehrfach durch Entgegenkommen im Preise zu Heben versuchte .
P a v i e r h o l z war nur in geringem U-msana verlangt . Die von det
badischen Fotstverivaltung erzielten PapicrholWrciie bewegten sich zwischen
41 (3319 Fm , beim Forstamt Schluchiee ) und 57 Prozent (weiftgeschälte
Ware ) der Landesgrundpreise . Die Absatzauifichten für Pavierholz lassen
sich nicht übersehen , weshalb der Waldbesitz beim Einschlag nnd der Zu¬
richtung dieser Sölzer sehr vorsichtig vorgeht . Die Zufuhren von aus¬
ländischem Papierholz haben angebalteii : tschechisches Pavierholz . weift -
geschält , wnrde »n 9 .25 RM . nnd auswärts je Raummeter , ausfuhrfrei
deutscher Grenzstationen , unverzollt , angeboten ; von Polen lagen Angebote
8it 1.20 Dollar je Fm . wageonfrei polnischer Abgangsstation vor . Bei
letzten Umsätzen erzielten badische Waldbesitzer kür Fichten - und Tannen «
Stammhol , im Eberland durchschnittlich 12 Prozent : im Unterland M
bis 42 Prozent : für Forlen - und Lätchen -Stammholz 30 —50 bzw . 35 bis
45 Prozent ; für Papierholz 40—47. im Durchschnitt 42 Prozent : für
Bucheiistammholz 5(l—5f> Prozent : im Eberland und U ûterland für Eichen
80—70 Prozent .

Am Schniitbolzmarkt forderte man für unsortierte sägesallende
Bretter , 1« ' 5 "—12"

. sanl - nnd bruchsrei . 28—29 RM je Kbm . frei Bahn -
waaen Katlsruhe -Hafen ; Schwarzwälder Produzenten verlangten 20 bi !
2Z RM . ; einzöllige .r - Bretter waren waggonfrei Mannheim mit 25.89 bis
27 RM . angeboten : 1(1' 1 "5" — l2 " »Ausfchiiftfitcttcr , wagaonfrei Mannheim ,mit 31 —88 RM . . breite mit 38 .50—35 RM ., , gute " Bretter , waggonfrei
Mannheim , mit 50— 00 RM . : reine und Haitireine m >t 04 —08 RM . je
Kbm . Fichten - und Tannen -Banholz mit üblscher Waldkanie geschnitten ,
wurden , frei » ordbadifchen Bauplätzen mit Kraftwagen angefahren , von
Schwarzwälder Firmen mit 28—30 RM . ic Kbm . angeboten .
Vorn badischen Gerbrindemarkt .

Der Badische Waldbesitzervetband konnte in der letzten Woche Fichten -
gerb tili de laufend z» Preisen von 2 .50—2 .70 RM . je Zentner , frei
waogonverladen Veriandbahuliof . abletzen . Der Absatz von E i che u >
rinden war dagegen nur in sehr beichränftem Ilmfange möglich . Trotz
eingeschränkter Schältätigkeit blieben immer noch beträchtliche Mengen
» nverkauit die nunmehr eingelagert werden müssen , da die vorläufige
BedarfSeiNdcckumg der Gerber so gut lvi ? abgeschlossen ist . Man hat de ?-
halb Maftnahmen zu gemeinsamer einwandfreier Lagerung , wenn möglich
auch zur Kreditierung der euigelaaciten Rinden , sowie zur Sicherung ihre »
späteren Absatzes eingeleitet . Bei jüngsten Verkäufen wurde » 8. 40—3 .80
RM . für den Zentner , frei Waggon der Ausladestationen , bezahlt . Die
rheinpfälzischc Memoinde Lohnweiler . woselbst Eiuwohuer die Geiviunling
ohne geldliche Entschndignn " durchinhiien . an deren Stelle sie das au «
gefallene vol » erhielten , erzielte bei einer Lederfabrik in Lanterecken litr
deu Zentner Eichengerbrinde 3.30 RM . Prima Schwarzwälder gebündelte
Eichenalanzrinde nmvd « frei Bahnivagen der Versandstation mit 8 .25 bis
3.80 NM . je Zentner angeboten . G . H .



Heute , am letzten Tag des Saison -Schlußverkaufs , bietet sich nochmal eine große Gelegenheitp — ffk ■ Heute , am letzten Tag des Saison -Schlußverkaufs , bietet

| |
H I Sämtliche Restposten auf Wühltischen .

W UM ®
„ Weg zu jedem Preis ! "

Es kosten u. a . netto
Handschuhe _ 0g

1.45Tischdecken
bedruckt (30x60 cm)

Damen - Blusen m, . .

H . - Einsatzhemden
erstklassige Qualitäten , porös Größe 4

-.40
t35

10 | extra
auf bereits reduzierte Waren , die
dem Saifonwechfel unterworfen find
Kein Verkauf an Wiederverkäufer .

Dearutw äöu imj m-m m ersmiassige wuamaien , porus » » oroue ** mrm

u * chu * L will und wird räumen !

Cafe Museum
iiiiiiiimiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiii
Heute Samstag :

abends im unteren Caf6
Gesellschafts - Tanz

Morgen Sonntag :
nachmittags 3.30 Uhr
Beginn des Gastspiels der

KAPELLE JOSEF RUDNICKI
vom Ufa-Palast -Cafe Stettin

abends : Im Roten Saal
Gesellschafts -Tanz

Sad , Zandestheater
Sommer -ODETEtte

im Konzertes .
Samstag , 30. Juli .

Zum ersten Mal

. Das Weib
im Purpur
Operette von

Leopold Jacobson
u . Rudolf Oesterreich «
Musik v . Jean Gilbert .

Dirigent : Ztlzer .
Regie : Macher .

Mitwirkend « :
Bauer , Hellmuth ,
Mehner , Macher ,
Eberl , Fierment ,

H . Lindemann , Kuhn «,
Toriss , Schönlhaler ,

Schnitzer , Schneitz ,
Eich , H . Rivinius .
Ansang 20 Uhr .

Ende gegen W Uhr .
Preise 1—Z Mark .

So . 31 . 7 . Tie Geisha .

Stadtaarten .
Sanntag . den 31 . Juli ,

von 11—12% Uhr :

Mrlmkoimrt
( Sein Musikzuschlag )
Von 16 — 18- 2 Uhr :

NMmittlZgs -
Kon ^ rt

Von 20— 22-/2 Uhr :
Ahendkon ^rt

Philharmon . Orchester .
Lettnng : Kapellmeister

Franz Tolezel .

aus unserem neuen
t r̂ogrsmm

Coston
von cer Scala - Berlin

Werner Veit
Schwäbischer Humor

im Volksmund

E ? zolia u . Resae
die Tanz - Attraktion .
Morgen Sonntag 4 Uhr
N «ehm .- Vorste ung .

fliegerklause (9lugplafyJ
Sonntag
bei gllnstlger Witterung

NZ
" n

" ■ Freien

Löwenrachen
Heute und morgen Tanz .

Kiinstlerkapelle
Walter Kessler
Bekanntgabe der Wahlresultate
durch Mikrophon - Uebertragung in
sämtlichen Räumen

Naturtheater Durlach
Sonntag , den 31 . Juli , 4 Uhr (16 Uhr)

„Alt-Heidelberg"
Schauspiel in 5 Akten von Wilh . Meyer - Förster
Spiel ).: Alfred Land . Preise - .60,1 .-, 1 . 20 ^

uoiKsschauspiei oeiigheim
bei Baden -Baden .
Jeden Sonntag
12. Juni — 2. Oktober

700 Mitwirkende !

Wilhelm
Teil

Anfang 2 Uhr . Eintritt von Mk , 1 .« an .
Vorverkauf Karlsruhe : Herdersche Buchhand¬

lung , Zeitungskioske beim Germania ,
Musikhaus Fritz Müller .

Schwarzwald -
Tannenhonig

aus mein . Bienenzucht
1 Pfd . 1.60 M , bei 10
Pfd . 1 .50 Jl . Dienst .,
Donnerstags u . Sams -
tags aus d . Gutenberg -
markt gegenüb . d . Post
und bei A . Gott o ,
KarlSr . Grünwinkel . *

ÄsJäSli
Heute 4 Uhr :

Nachmittags -
Vorstellung .

Kleine Preise .
Morgen Sonntag :
Abschied der

Künstler .
Ab 1. Auyust :

Vollständig neues
Programm .

I Offene stellen

Herrenfriseur
und Rnbikovfschncidcr
acsnch». ( FS2844 )
Herter . SWeciSitt . 264.

Suche ein

Mädchen
für einige Stunden am
Tage . (12807)
Kaiserstr . 66, im Lad .

(tffer
sucht
der
findet

durch eine kleine
Anzeige in dei
Badischen Presse
selbst in schwie¬
rigsten Fällen das
was er wünschtl

Damen und Herren
die über einen ausgedehnten Bekanntenkreis
verfügen , werden an allen Plätzen „ im Per -
trieb von beliebten , gangbaren Gebrauchs -
und Luxusartikeln an Private , bei großer
Berdienstniöglichkeit gesucht . Schriftliche Be -
Werbungen unt . ® 16512a an Bad . Presse erb .

Erst-
auf-

TUhrg.

Schauhorg
Ab heute

maurice Chevalier
der Liebling

der Frauen in
einem neuen Tonfilm

Der Siraßenfänger
uon Paris

Der Star der „ Liebes - |
parade " in einer
neuen Glanzrolle mit

neuen Schlagern
Dazu :

Windfuss ,der Indianer
Ein Wildwest -Film

von Niveau 1
Jugend zugelassen .

Sonntag nachm . 3 Uhr :
GroBe Jugendvorstellung

zum Einheitspreis von 20 Pfennig .

T * p - Piano "Tinl_.
schwarz vol . . gut . Ton ,
160 Jl . Deckbett 10 Jl .
Nähmaschine 13 .// , gr .
Svieael 6 Jl . Diwan ,
Plüsch 20,// zu vks, Kör -
« erstr .z8,S .II .Schölz ke .

Laiitsprecher
Marke Seibt , a . Priv .-
Hand , billig ahzugev .
Angebote unter K7880
an die Bad . Press « .

Miet- Pianos

scheuer, Karistr . 68
Haltest . Mathystr

Leicht-Motorrad
zu verkauf . Preis 1SM£.
Breitestratze 26. *

Marie Dreßler
Amerikas größte

Menschen -Darstellerin
in dem Tonfilm in
deutscher Sprache :

Das Mädel
aus der

HafenKneipe
mit Wallace Beery ,

Dorothy Jordan .
Ein einmaliger Film !
Dazu das Lustspiel :
Es tut sich was
in Hollywood .
4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Pali
Laden

2 Schaufenster , mit
Wohnung v . 2 Zimim .,
Küche u . Badezimmer ,
per sosort oder später
zu vermieten . Näheres
bei mir von 1—2 und
von 4% Uhr an .
Rnd . Spitz . Schillerst ! .
Nr . 2 , Teleson 1938.

(S $® 18 )

Laden
mit Wohnung , in der
Slidendstr ., Po.- 1 . Okt .
zu verm . Zu erfragen

L . Stather ,
Amalienstr . 4 . (11988)

ERNST UDET
in dem sensa¬
tionell . Afrika -
Flieger -Film :

mit Willy Frltsch ,
Rosy Barsony ,
Dorothea Wieck ,
Ellen Schwannecke
Max Adalbert

Ein Tonfilm v.
unerhörter
SpannungI

Jugendi . haben Zutritt

in beiden Theatern -«
Der internationale Boxkampf
0 um die Weltmeisterschaft §
O über 15 Runden (Dauer 1 Stunde ) G

6- 7 3 . =2Bofwung
auf 1. Okt . zu verm .,
mit allem Zubehör , 2
Ballone , mit freiem
Blick nach d . Bergen ,
eventl . Garten , Preis
138 Mark . *
Kriegsstr . 127, III ,

Nur
Darum
wählt

erfahrene, -tüchtige und energischeMänner
Können heute in Deutschland Ilinran !

Dietrich

3 Z.-Wohnung
2. St ., Gebhards «: . 22,ctn -acr . Bad , Elagenbz .
u . Mans .. auf 1. Okt .
zu vermieten . Näheres
1. Stock , rechiS . <1296«

Neuzeitliche
3 3im . = 2Bol) nun0
Neubau , Oststadt , per
1 . Oktober zu vermiet .
Näh . Rintheimerslr . 22,
Part ., Telefon Nr . 6606

(12896)

Liste

8 SlllMlSllmWmlti »
.

Deutsche Staatspartei W

V
Schlafzimmer

Herrenzimmer ,
nur Ig pol . Edelhölzer
werden direkt ab Mö -
belsabrik z. Fabrikpr .
v . 482 bzw , 355 Jl ab --
gegeben . Musterlag .
Werderstraße 80 bei

Uehlein .

^ oHronnö zu verkf.

Besichtig , bis 4 Uhr . *
Kursürstenst . 18, III . l .

Nur bis 1. August
Email -

Kohlenherde
Garantie für backen u
brennen
nur 6V Mark

frei Haus . Ihr alter
Herd wird in Zahlung
genommen . (FW1796 )
Dürr , Wilhelmstr . 63.

18/40cr Kord .

Limousine
sehr gut erb . , wegen
Umstell », »u verkauf .
>!ii erst . : Gebr . Bott
(» . m . b . 4>„ Bruchsal .
Telefon 2757 . (16463a

Damenrad
preiswert zu verkaus .
Kronenstr . 18, V . , lks .

C8l8

Grüner Baum

Samstag und Sonntag

TANZ

Zu verHaufen

Krankes Kanarien -
ungesehen

entflogen . (FH2S41 )
Südendstrafte 31 , Ule .

Schlafzimmer
Eichen pol ., Mittellüre
abgerundet , mit Mar
mor . spottbillig . 1

3. Baader,
Waldhornstrafte 19.

Büfett , itredrnz , Aus¬
ziehtisch , 4 Lederstuhle ,
dunkel Eiche , 220 Jl ,
2 Bettstellen mit Rost,
1 Schrank , 1 Waschlom
mode mit Spiegel , 1
Nachttisch , zus . 80 Jl ,
Chaiselongue 25 M ,
ich. Küche, Matr . , Fe
derbetien bill . Fröhlich ,
Uhlandstr . 12. *

Als ganz
außergewöhnlicher

GelWiAitskaus
verkaufe ich in einer
Möbelfabrik

hochelegantes

Speisezimmer
Kank . Nuftb . poliert ,

komplett KU 525 —

Reformküche
Natur lasiert

mit Tisch . Stühle , ein
Hocker, komplett

M 185 .—

Mööel -Zreiisiik
Kaiserftraste 160.

(© 12938 )

Gut erhaltenes *

Kinderbett
mit Matr . preisw . zn
verkf . Zu erfragen : »
Zirkel 14 . II . , links .

Notverkäufe !
ll. I . Motorrad

600 eem,
B . TO. W . . Limousine ,

3 Marltwagcn ,
alles neuwerlig , preis
wert zu verkausen . *
Augustastrafte 4.

5BiiIfino =2flltm(i0.
3 Seitenkipper . 80,90
PS ., 6 Zhl . , Baujahr
1929, tadell . Zusl . . mit
Anhäng ., ebens . Kipp .,
außerdem

Hauomag -
Zugmaschine

28/32 PS .. Rohöl . Wen.
gebr .. sofort abzugeb .
Offert . UNI . W 16505<I
an die Bad . Presse .
Hano -mag , 2/10 PS .,
off ., in gl . Zust ., reiche
Ausstatt .,

' neu bereift ,
sahrfertig , preisw . ab-
zugeben . Zu erfragen
Pforte DiakonissenhauS

(M2W7 )

Herrenrad , gut erh .,
D . -Rad . w . neu , z . vk .
Jrion , Schützenstr . 46.

(FW1798 )

Damenrad
gut erhall . , bill . abzuH .
Uhlandslrafte 3, Hos .

(FH283Ä )

Stabiles , gutes
Damen -Rad

preisw . zu verkaufen .
KriegSstr . 378 , IV . , r .

(FH2836 )

Saiscr -Passane Nr . S lnahe Eingang Kaiserstr .)
^ i Schaufenster . 22ß qm
Nr . 38, ca . 35 qm , 2 Schaufenster ,Nr . 40 . ca . 25 qm , 1 Schaufenster ,Nr . 44 . ca . 13 qm , 1 Schaufenster ,neu renoviert , mit Heiz - und Beleuchtungs -

körvern , sowie Telefonanschluß Näheres :
Verwaltung Kaiser -Passage 28.

Kaiserstr . ( » ah « b . Marktplatz )

3 Zim . -Wohnung
vollst , neu hergerichtet

3Treppen , Sonnenseite, per sofort od. später zu vermieten
W > Näheres bei Fr . Klett , Kaiserstr. 60, !. Laden. WM

Geschäfts- und
Lagerräume,

auch Garagen
per sosort zu vermieten
Beiertheimet Allee 18a ,
zentral gelegen , durch

Eugen Banman » ,
Akademiestt . 20. (11136

fi _1Bnh nieder . Mod .,
hjll . abzugeb .

Wilhelnistrafte 7 , Hos.
(FW1833 )

Zwei grofte weifte
SleeiiderbllWe

zu verkaufen . Bulach ,
Lihenhardtstraste »4. *

2 Anzüge , Cutaway ,
Smoking , w . Hofen ,
billig zu verkaufen . *
Eisenlohrstr , 26, III .

3 ll . 4 Z .-WolW
(Eckhaus ) , in fr . Lage
am Karlsplatz , und

4 Zirnmer -Wohnnng
in der Oststadt , auf so -
fort od . spät , zu verm .
Maier , Gerwigstrasze 9 .
Teleson 1944. (12799,

Sonnige Neubau »
S Zimmer - Wohnuna

Bahnhofsnahe zu vm .
Zu ersr . Ä'lauvredu -
str . 17. vt . . Tel , 4Ii !2 .

(12546)

Sonnige

3 Zim .-Wohnuiig
Bad , Loggia , Speifek .,
Poststr . 8, III . (Neub .-
Hauptbahuhos ) zu vm .
Näh . Tel . 760. (FH2S30

VOlIMIg
Kaiserstraste 20!i

3 Treppen , per li^ ft . zu vermieten
Preis 135 Jl . (ö7bb

Baer & Elend
Bantgeschäst .Telefon Nr . «223.

Altwohnung
3 Z ., 1 Mans . , Keller ,sof. od . spät , z-u vorm .
Anfragen richten an
Pflugfelder , Eb - ristr .16

(12848)

Leer ., heizb . Manid .-
.'«immcr zn vm . Näh .
Waldstratze 56, in

<FS27 » 7)
Möbl . Zimmer preisw .
zu vermieten . *
Putlitzstratze 26, Part .
Gut möbl sonn . Zim .
m . el . L .. fof . zn verm .
Rorkstraste 7. 1 Tr . *

Eul möbl. Zimmer
in Villa , in sch. Lage ,
am Wald , z. 1 . 8 . ; u
verm . Molikestr . 21 .

(FH280Z )
Gut möbl . Zimmer zu
vermiet . Rudolfstr . 15
1 Tr ., rechts . *

Gut möbl . Zimmer
3. v . Beierth . Allee Z,II . I . , b . Aeuerw . -Hans

Mansarde
sonnig , schön möbliert ,
elektr . Licht , sep . , aus
1. August zu vermiet .
Gartenstr . 16a . 4 . St .
Gut möbl . Zimm . sof.
od . spät . bill . zu verm .
Akademiestr . 39 . 3 Tr .

(FH28 :^
Zentr ., g . möbl . Ann . ,
el . 2 . (Stlaö .) sof . z. v .
Waldstr 41, 2 Tr . . lks .

(FH2822 )
Gut möbl . Zimmer .
oh . Bed . an nur solid .
Frl . zu vm Pr . 15.//
Kaiserftrane 237 . b K.

( FÖ2820 )
Gut möbl . Zimmer

m . Badben . , fl . W . , an
sol . Herrn sof . zu vm .
Bahnhofstr . 32. 1 Tr .

Neuzeitliche
6 Zim .-Wohimiig
Etagenheizung , fotttt . .freie Lage , auf l . Okt .zu vermieten . <127291
Kriegsstrafte 248 . II .Näh . 4 . St .. Tel . 5197.
Schöne , sonnige

4 Zim . -WoWng
2 . Stock , mit Zubehör ,
auf 1. Okt . od . später
zu vermieten . Näheres
Schillerstraße 26 , I .

(FH2785 ,

4 Zim .-WohWng
mit Bad . Bahnhossn .,
sos . zu vermiet . Näh .

Kölmel , Beiertheim ,
Karolinenstr . 1. (127S2

TOöbl. n . unmöbl . Zim .
bill . M vm . a . Küchen -
ben ., b . alleinst . Frau .
Rebeniusstr . 4l . IV .. r .
Großes , leeres *

Wrt .-Mmer
mit Küche u . Zub ., sof.
billig zu verm Näher .
Rüppurr . Kleiststr .10.1 .
Freuudl . möbl . Zinr .,evtl . mit gt . Verpfleg ,

u . Badb .. bill . zu vm .
Putlitzftratze 10. III .

(FS2824 )
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . *
Gartenstr 11 . Hth . Tl .

Ein

möl». Zimm ?'
zu mieten gesucht ?
Eine Kleine Anzeige
in d Badischen Greste
unter der Rubrik
Mietgeluche der Bad, ,
schen Presse der meift -
aelelenen Zeitung v» n
Stadl und Land ver -
lchas i schnell eine
große Anzahl geeig -
nete Angebot «

UnionTheater
TUTO x/
im »

Unzähliggeäuß¬
erten Wünschen

entsprechend
bringen wir ab
heute nochmals

Der beste
aller mmtär-

schuianhe

Reserve hat Ruh

'

3 , 5 , 7 u . 8 . 45 Uhr .

Sommerpreise

EsisiMMeZeii . . . .

die hochwertigen
und

sensationell billigen

u/iLM - stn

einzukaufen
Verkauf in d . Fil . Karlsruhenur bis

31 . Juli 1932
Web - u. Manufakturwaren -Ver-
triebsges .m. b.H .Berlin-Karlsruhe

Kaiserstrasse 205

Sffdne , sMIIe SmiWe
liefert in jeder Größe und Menge '

Svankorb - nnd Kistensabrik
G . P e t e r — Rastatt i . B . — Teles - »^ 5

Kiiiinicr
gut möbliert , billig zu
vermieten . *
UlUandstraße 36 . Part .
Marktplatz , fchön ., ge -
mütt . , sow . eins . möbl .
Zimmer zu vermieten .
Kaiserstr . 135. 2 Tr . *

Leeres Zimmer
sep . Eing . n . Wasser ,
zu vermieten . *
Sosienstr . 47, Hths . Tl .

Gut möbl. Zimmer
in schönst. Stadtl ., aus
1. Aug . zu verm . *

Pension Geugclin ,
Seminarstraße 6.

(5-H2H19)

vermiet . Adr . erfr .

Pre sse Kit
Schön . , gut möblier, ,
Limmer zu vcr >n >̂ ? t.
Kaiserstr .

Gut möbl . Z mmer
zu vermielen . 20 Ml .
Sophienstr . 152. I . *

Möbliertes Zimmer ,
gut einger ., zu verm .
Akademiestr . 38. Part .
Gut möbl . Zimmer ,

el . L . . n . Marktpl . z. v .
Eichin . Zirkel 19 , p ., l .

2 leere , geriiumige
Zimmer

sofort bill . zu vermiet .
Kronenstr . 6 , Part . *

Schön ., leeres Z mmer
aus 1. Aug . an berus -̂ l .
Frl . zu verm . Lusch,
Amalienstr . 46. 3 St .

(FHW40 )
Akademiestr . 3» , 2 Tr .
But möbliert . Zimmer
billig zu vermieten .

<FH2 »43)

Z ZilN .- « P »A
von kl . Famili ^
Mieter n . sich.
mögl . mit
1. Okl . gesucht ,
preis bis 60

ff% SSM
2-3
p . 1 . Sept . od . ! • jj .
gesucht . Off . m . S 0i,it.
ang . ii . Lage " ■
u . H .C .5S43 an ^ st.
Presse Fil . Ha >̂ 15- ^

Kinderloses

auf 1. Sepibr .
Porauszahlung .
benenf . werden ^
arbeiten u . Rcpa
mit übernommen ^

- tl
fetten unter ß Tf .. .
die Badlfche Lre ^

Groß ., leeres Zimmer ,Parkb . n . Kell . , wöch.
4.50 Jl p . fof . zu vm .
Westendstr . 32 . 3 . St .

(FH283N
Gut möbl . Manfarde ,el . Licht u . Fahrstiihlb .

sof . zu verm . Erbprin -
zenstrafte »1. 4 Tr ., r .
Mobl . Zimmer. 2 Bei
ten , so», z« vermieten .
Krieasftr . 20« . IV .. r .

Gut möbl . Zimmer
fof . zu vermiet . Hoch,
Marienstr . 16. 3 . St .

lFW18, '!« l
Gr. sev. Zim. . 1—2 B .,
a . vorüber « , bill . o.
Sckntzenstr . 26, 2 . St.

(©•3551837 )

Berufst !» . , kinderl
Ehepaar sucht
2 Zimmer Wo ^ jc!-

in ruh . Hanse
b . 35 JD . '" 0S pfi it.
od . Mittelstadt . »r,' c,-fc .
9J7887 an Bad . _g5 — -

Sep .. leeres . rnhigeS

Zimmer
von solidem Herrn
Stadlinnern
Angebole unter ^an die Bad . Prc u^

Zimmer
eins . möbl . .


	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]

